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Das RABUFU - ein
Massenmagnet für die

Zillestadt

Radeburger Motorsport

Sieg auf dem Nürburg-
ring nur knapp verfehlt

auch nur hörten, liefert die Maschi-
ne trotz der atemberaubenden Ge-
schwindigkeit „HighEnd-Qualität”,
das Feinste vom Feinen. Mit dieser
Maschine spielt Vetters nun endgül-
tig im Konzert der großen Drucke-
reien Sachsens mit. Unsere Zeitung
wir jedoch weiter auf der „alten Rol-

le“ laufen. Für
unsere „kleine“
Stückzahl ist
die schon
„wahnsinnig“
schnell. Nach-
dem die von
uns gelieferten
Daten auf Fil-
me belichtet
und von uns
k o n t r o l l i e r t
sind, dauert es
nur noch unge-
fähr eine Stun-
de, bis wir das
Druckerzeug-
nis in die Hand
nehmen kön-
nen.
K.Kroemke

Aufmerksamen Radeburgern wird
nicht entgangen sein, daß sich die
Druckerei Vetters vergrößert hat.
Schneider Systembau setzte noch
einmal eine 520 m² große Halle an
- und dies im Prinzip für nur eine
einzige Maschine. Am 2.7. war der
offizielle Startschuß für die Zirkon
Supra 660.
42 000 Bogen
pro Stunde
spuckt sie aus.
Würde der Ra-
deburger Anzei-
ger mit seinen
6500 Exempla-
ren auf dieser
Maschine lau-
fen, wären die
ersten 8 Seiten
in 10 Minuten
vergessen.
Und Schnellig-
keit ist nicht al-
les. Rümpften
früher Quali-
tätsfreaks noch
die Nase, wenn
sie Rollenoffset

Falzt so schnell wie sie druckt: der
“Trichter” der Zirkon Supra.

Werte Anwohner des Marktes!
Unterstützen Sie uns bei der Vorbereitung und Durchführung des

diesjährigen Weinfestes. Stellen Sie bitte Ihre Fahrzeuge ab Freitag,
dem 7. August 1998, 18.00 Uhr, nicht auf dem Markt ab. Haben Sie

aber auch dafür Verständnis, daß das Weinfest nicht schon 22.00 Uhr zu
Ende ist und daß es deshalb auch nach dieser Zeit nicht ruhig auf dem

Markt sein wird. Es bedanken sich im voraus die Organisatoren.

Nun „rollts” noch schneller.

Kinder · Freizeit

Kinderspielplätze allerorten
ter Sandkasten wurde aufgrund
schlechter Erfahrungen mit Vierbei-
nern abgelehnt. Es werden ca. 20 000
DM zuzüglich Aufbaukkosten, Fun-
damente und Sand für den „Aufprall-
schutz“ benötigt. Das Geld wurde
durch Spenden aufgebracht. Der
Spielplatz ist besonders der Initiati-
ve des Sozialausschusses zu verdan-
ken, und insbesondere Frau Görne,
die das Ziel, in Radeburg einen Kin-
derspielplatz einzurichten, mit Tat-
kraft verfolgt hat.

Kroe

Jüngst Spielplatzeinweihung in
Steinbach (s. Seite 5), dieser Tage
endlich auch einer in Rödern (s. Sei-
te 11). Höchste Zeit wurde es für Ra-
deburg. Inzwischen stehen jedoch
auch im Heinrich-Zille-Hain die
Zeichen auf grün: ein Projekt liegt
vor, die Anlieger sind positiv einge-
stellt, die Denkmalsschutzbehörde
hat nichts dagegen. Die rund 236 m²
große Anlage wird aus einer Spiel-
landschaft, einem Zweifachreck mit
Sprossenwand und einer Zweifach-
holzschaukel bestehen. Ein geplan-

Seit Jahren ein Team: A. Georg und sein Dresdner Co-Pilot B.Gasch

Radeburger Sportler glänzen nicht
nur in Fußball, Handball und Tisch-
tennis, sondern auch in anderen
Sportarten. Bei Oldtimer-Rennen
heimsen Radeburger sogar nationa-
le Meriten ein - und das schon seit
Jahrzehnten. Einer der ältesten Mo-
torsportler ist „Universalgenie“ Kurt
Georg, der Radeburgs Ruhm nicht
nur beim Fasching und als Zilledar-
steller pflegt, sondern auch unter
Motorsportlern den Namen seiner
Heimatstadt verbreitete. Sein Sohn
Andreas folgte ihm nicht nur im
Beruf des Friseurmeisters sondern
auch bei dem Hobby mit den Zwei-
radmobilen auf einer BMW R50S
aus dem Jahre 1958 mit Seitenwa-
gen. Der Seitenwagen ist ein voll-
ständiger Eigenbau nach dem Ori-
ginalrennseitenwagen jener Zeit wie
überhaupt vieles am Motorrad nur
dank individueller Arbeit überhaupt
noch funktionstüchtig ist. „Das Se-
rienfahrzeug hatte 28 PS und fährt
heute mit 58 bis 60 PS schneller als
zur Originalzeit,“ erklärt Andreas
Georg, „das liegt daran, daß uns heu-
te besseres Material zur Verfügung
steht”. Sein BMW-Oldie bringt es
immerhin auf 180 bis 185 km/h Spit-
zengeschwindigeit. Die maximale
Leistung wird bei 8500 U/min er-
reicht.
Um das Fahrzeug so gut abzustim-
men braucht man viel technisches
Wissen, handwerkliches Geschick
und natürlich eine gut ausgerüstete
Werkstatt, denn passende Ersatztei-
le gibt es kaum noch zu kaufen.
Höchstens die Reifen sind nicht sel-
ber gemacht. Ein Werk in England
fertigt z.B. vom Hinterreifenformat
200 Stück im Jahr, an die schwer
ranzukommen ist, ohne die es aber
natürlich nicht geht - oder besser
gesagt: fährt.
Aber wenn es erst mal fährt, dann
braucht man nur noch Vollgas, oder?
Weit gefehlt. Viel entscheidender ist
ein gutes Fahrgefühl und das perfek-
te Beherrschen der Maschine, denn

Oltimer-Rennen sind keine Wettren-
nen, sondern Gleichmäßigeitsren-
nen. Es gibt 4 bis 6 verdeckte Wer-
tungen. Das heißt, der Fahrer weiß
nicht, welche Runden gewertet wer-
den. Sieger ist, wer bei den gewer-
teten Runden die geringste Zeitdif-
ferenz hat. Im Idealfall sind alle Zei-
ten gleich.
Daß Andreas Georg dieses Metier
beherrscht, bewies er besonders
1996, als er Deutscher Vizemeister
wurde, obwohl er nur bei vier von 8
Rennen am Start war.
Am Nürburgring gingen dieses Jahr
48 Gespanne gleichzeitig an den
Start, darunter 23 in seiner klasse b
(Baujahre 1952 bis 1964). Leider
mußte er mit einem Handicap leben.
Das Getriebe der Rennmaschine war
aufgrund eines Montagefehlers an
einem Zulieferteil ausgefallen und
konnte ohne entsprechende Werk-
statteinrichtung vor Ort nicht beho-
ben werden. Seit seinem ersten Start
1984 mußte er nur zwei Ausfälle hin-
nehmen. Viele Fahrer wären in ei-
ner solchen Situation gar nicht an
den Start gegangen, Andreas Georg
baute jedoch flugs ein Seriengetrie-
be ein. Da sich dieses jedoch erheb-
lich schwerer schaltet als das Renn-
getriebe, unterlief ihm ausgerechnet
in einer gewerteten Runde ein
Schaltfehler. Wie die Rennliste be-
legt, hätte er mit jeder anderen Run-
de trotz des Handicaps gewonnen.
Aber so ist der Sport. Ein Quentchen
Glück gehört halt auch dazu - und
da Glück auf die Dauer nur der
Tüchtige hat, ist das Renngetriebe
längst wieder in Ordnung und freut
sich auf die nächsten Rennen m 25./
26. Juli auf der hervorragenden Pi-
ste von Oschersleben und am 7.8.
August auf dem Schleizer Dreieck.
Bei beiden Rennen sind in der Klas-
se Tourenwagen bis 1300 m³ auch
die Oldtimerpiloten Lothar und
Maik Thomas aus Radeburg mit ih-
rem Skoda am Start.

Klaus Kroemke

“Wenn Ihr gewinnt, gibts ein Faß,” sagte Edith vor dem Turnier. Nun ist
die Sponsorin platt: die Bierbauch-Crew siegte völlig überraschend!
Im Bild die Mannschaft im Kreise der engsten Angehörigen.

Jürgen Vetters stellt hunderten Neugierigen die neue “Rolle” vor.

Wolly Richter, der wiedergewählte
Vorsitzende der Sektion Fußball
des TSV 1862 e.V. (recht im Bild)
überreichte dem jubelnden Kapitän
der Stammtischmannschaft vom
“Hirsch”, Peter Görne, den
Siegerpokal.

Wieder lockte das unter der
Schirmherrschaft des RCC und
der Abteilung Fußball stehende
RABUFU die Massen an. Über
400 Aktive, Organisatoren und
Zuschauer tummelten sich auf
der Jahnkampfbahn. Außer Fuß-
ball wurden in den „nichtolym-
pischen Disziplinen“ Sackhüp-
fen, Eierlaufen und Teebeutel-
weitwerfen die Sieger ermittelt.
Für unsere Kleinsten waren
Hüpfburg und Ponnykutschfahr-
ten angesagt. 12 Mannschaften
bestritten in 2 Staffeln die Vor-
runde, in der nicht nur die Fuß-
ballexperten sondern auch die
Gaudifreunde auf ihre Kosten
kamen. In der Staffel 1setzten
sich die Jungs vom Handball
(Cupverteidiger) vor dem Fan-
Club „Feiglinge“ durch. Um
Platz 3 entschied ein Tor zugun-
sten des FC Donnerstag vor dem
punktgleichen RCC. Knapp da-
hinter dann der FC Montag. Et-
was abgeschlagen unsere „aus-
ländisch“ wirkenden Akteure
vom KVR. In der 2. Gruppe
überraschend stark Skatclub „Pik
As“ als erster, gefolgt vom
„Hirschstammtisch“. Nur einen
Punkt dahinter die Oldies vom

TSV. Mit ansprechender Lei-
stung die „Grauen Mäuse“ von
MITRAS. „Volley 94“ konnte
seine Körpergröße nicht ausspie-
len und belegte den 5. Platz vor
der nicht ganz erwachten Koma-
Kolonne. Die beiden Staffeler-
sten bestritten nun Überkreuz-
vergleiche und jedesmal gabs
eine Überraschung. Die Feiglin-
ge besiegten Pik As mit 1:0 und
die Hirschler im 9m- Schießen
die favorisierten Handballer mit
3:1. Es folgten nun die Plazie-
rungs- und Endspiele. Knistern-
de Spannung lag über jedem
Match. Um Rang 11 siegte KVR
über unsere schlafende Koma-
Kolonne. Den 9. Platz errang der
FC Montag mit einem 1:0 über
Volley 94. Der 7. Platz ging an
MITRAS, die den RCC mit 2:1
bezwangen. Unsere Oldies unter-
lagen dem FC Donnerstag im
9m-Schießen mit 4:5 im Spiel
um Platz 5. Dann gings ans Ein-
gemachte und hier hatte im
Match um Rang 3 der Skatclub
„Pik-As“ ein paar falsche Kar-
ten zuviel in der Hand. Man ver-
lor gegen die Handballer mit 0:2.
Das Enspiel zwischen Hirsch
und Feigling fand in der regulä-
ren Spielzeit keinen Sieger. So
daß, das 9m-Schießen die Ent-
scheidung bringen mußte. Hier
hatten Edith Heerwagen’s Man-
nen den besseren Torwart in ih-
ren Reihen. Der Stammtisch zum
Hirsch gewann also den Pokal
mit 5:4 über den Fanclub Feig-
linge. Natürlich gabs noch extra
Ehrungen. Als bester Torwart
wurde der „Weise Schwarze“
Achim Weise von der Stamm-
tischcrew ausgezeichet. Als stän-
digster und damit umsatzfreudig-
ster Besucher aller Radeburger
Sommerturniere verteidigte un-
ser Theo Kaubisch seinen vor-
jährigen „Radeberger“ Pokal und
durfte sich das Unikat T-Shirt 98
überstreifen. Herzlichen Dank
den Sponsoren, den nimmermü-
den Organisatoren, der wieder
hervorragenden Hektik-Disco
und allen Helfern rund um das
Turnier.

RaWe
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Autonome Republik Glasstraße?

Die Aussagen im Text beziehen sich nicht auf das abgebildete Objekt.

Baugeschehen · öffentliche Ordnung

Eigentümliches geschieht jenseits
von Baum und Gebüsch auf der
Glasstraße. Da wird gebaut, da wer-
den Hausnummern vergeben, erteilt
man sich Wohnrecht. Wer der Prä-
sident dieser Republik ist, das ist
nicht bekannt. Jedenfalls ist es dort
draußen anscheinend nicht üblich,
um irgendwelche Erlaubnisse zu
fragen. Dies kann jetzt der Stadt teu-
er zu stehen kommen.
„Die Glasstraße ist ursprünglich nur
als Standort für die Wochenender-
holung gedacht. Inzwischen haben
aber einige beim Einwohnermelde-
amt ihren Wohnsitz hier gemeldet,“
erläuterte Bürgermeister Dieter Jes-
se der Landrätin Renate Koch bei
einem Tagesaufenthalt in Radeburg
am 8.7. Das Meldeamt ist gesetz-
lich verpflichtet, die Meldungen an-
zunehmen. Andererseits ist aber
auch das Bauamt verpflichtet, Bau-

anträge zu Wohnzwecken im Au-
ßenbereich abzulehnen. Das erwirk-
te Wohnrecht wird nun ausgespielt,
das Bauamt muß es ausbaden.
Durch Schaffung von Tatsachen die
Glasstraße zum Wohnbaustandort
aufzuwerten - das kann Radeburg
nicht hinnehmen, denn dann wäre
sie für viel Geld gezwungen, die ent-
sprechenden Infrastrukturvorraus-
setzungen zu schaffen - Wasser, Ab-
wasser, Strom, Gas, Telefon, Stra-
ßenbau usw. - zum Nachteil der üb-
rigen Steuerzahler und vor allem je-
ner, die dort Grundstücke wirklich
zum Zweck der Erholung erworben
haben. Deshalb wird jeder ungeneh-
migte Dauerwohnsitz und jede un-
erlaubte Baumaßnahme dem Land-
ratsamt mitgeteilt. Ablehnungsbe-
scheid und Androhung von Zwangs-
geld sind die Folge.

K.R.

„Nein, das Kabinett ist jetzt schon
drei Jahre so,“ sagte Direktor Lothar
Laubner gegenüber Landrätin Koch
bei deren Besuch in der Schule am
8. Juli. Die Landrätin hatte offen-
sichtlich den Eindruck, daß das Ka-
binett ganz neu sei, weil es sich noch
in so gutem Zustand befand.
Überhaupt konnte sich die Schule
äußerlich sehen lassen. Einmal ein
Grund, auch den Schülern Dank zu
sagen, daß sie ihr Schulgebäude und
das Inventar mit Vernunft und Ver-
stand so erhalten, daß man sich dar-
in wohl fühlen kann. Dieser Dank
geht natürlich auch an das Erzieher-
kollektiv und an das Personal, ins-
besondere an Hausmeister Wolfgang
Grahn.
Ort des Besuches war auch die neu
vorgerichtete Turnhalle. „Leider zu
klein für den Handballsport, wie die
andere Turnhalle auch,“ erläuterte
Jesse die prekäre Situation einer
Handballhochburg, die immerhin
Sportler wie den Nationalspieler und
-trainer Paul Tiedemann hervorge-
bracht hat.
Aber auch außerhalb der Schule prä-
sentiert sich unsere Jugend von der
besten Seite. Die Landrätin besich-
tigte erstmals den durch unsere Ju-
gendlichen vorrangig in Eigenlei-
stung aufgebauten Jugendklub am
Sinter und war auch hier von dem
gepflegten Zustand der Anlage be-
eindruckt. Nicht unerwähnt blieb die
Problematik nächtlicher Ruhestö-
rung, aber auch, daß seitens der Ju-
gendklub-Verantwortlichen alles
getan wird, um ein gutnachbar-
schaftliches Verhältnis mit den An-
wohnern zu pflegen.
Ähnlich positives ist aus unserem
Ortsteil zu vermelden. „Nein,“ be-
teuert Herr Jentzsch, mobiler Ju-
gendarbeiter für Radeburg und Re-
gion, „hier sieht es immer so ordent-
lich aus.” Die Jugendlichen haben

das Objekt gut im Griff. Auch die
Übergabe an die Senioren, die die
Räumlichkeiten einmal in der Wo-
che nutzen dürfen, klappt tadellos.
Auch für Familienfeiern werden die
Räumlichkeiten genutzt. Die Pro-
bleme, die es eine Zeit lang mit der
Getränkeversorgung gab, wurden
mit Hilfe des benachbarten Betrie-
bes, Radeburger Fensterbau, gelöst.
Der Betrieb schenkte dem Jugend-
klub einen nicht mehr benötigten
Getränkeautomaten.
Sicherlich nicht übersehen hat die
Landrätin die Problematiken Feuer-
wehrauto und Gasthaus.
Der Feuerwehr steht nur ein Barkas
der ehemaligen Zivilverteidigung
zur Verfügung. Damit ist natürlich
wenig auszurichten. Der Gasthof ist
in Besitz der Agrargenossenschaft
Radeburg. Für das eigentliche Zen-
trum des Dorflebens fehlt jedoch ein
geeignetes Konzept und ein Betrei-
ber.

K.Kroemke

Radeburg · Bärwalde · Jugend und Freizeit

Landrätin beeindruckt: wo Radeburgs Jugendliche öffentliche
Einrichtungen nutzen, wie hier im Klub am Sinter, herrscht Ordnung.

ZeugenaufrZeugenaufrZeugenaufrZeugenaufrZeugenaufrufufufufuf
Wer kann Auskünfte zu dem Vorfall
kurz vor Weihnachten 1996 geben?
Auswärtige Jugendliche, die der „au-
tonomen Szene“ zugerechnet wer-
den, hinterließen in der Stadt eine
Spur der Verwüstung. Stadtmobilar
wurde umgeworfen oder beschädigt.
Eine Radeburger Geschäftsfrau, die
dem Treiben Einhalt gebieten woll-
te, wurde als “Nazibraut” be-
schimpft. Anschließend kam es zu
einer Massenschlägerei, in deren
Folge Strafanzeige gegen Radebur-
ger Jugendliche erhoben wurde. Der
Vorfall ist jetzt vor Gericht. Die Ju-
gendlichen bitten Zeugen des Tather-
gangs, sich kurzfristig im Kinder-
und Jugendtreff bei Frau Breschke
zu melden.

Kinder- u. Jugendtreff

Volksbank Dresden eG
zieht positive Bilanz

Vor über 400 Vertretern und Mit-
gliedern der Volksbank Dresden
konnten durch Thomas Müller,
Sprecher des Vorstandes und die
Vorstandsmitglieder Peter Kahlert
und Rainer Kaps positive Aspekte
der Entwicklung der Volksbank an-
gesprochen werden. Anlaß war die
jährlich stattfindende Vertreterver-
sammlung, in der über Bilanz und
Entwicklung der Bank gesprochen
wurde.
Nach den vorliegenden Zahlen aus
dem Geschäftsbericht wurde mit der
Bilanzsummensteigerung auf 908
Mio DM eine Steigerung um 39
Mio DM zum Vorjahr erreicht. „Der
Zuwachs von 4,5% liegt deutlich
über dem Trend der Genossen-
schaftsbanken in Sachsen“, so Tho-
mas Müller. Erkennbar ist das
Wachstum der Bank auch am stei-
genden Geschäftsvolumen, das
mittlerweile mit 1.008 Mio DM
(Vorjahr: 982 Mio DM) die Milli-
ardengrenze überschritten hat.

Wachstum in den
Kundeneinlagen

Das Wachstum der Bank ist im We-
sentlichen auf  einen Zuwachs in
den Kundeneinlagen (34 Mio DM)
zurückzuführen. Hauptanteil daran
hat vor allem das neue „E-Conto“
mit überdurchschnittlichen Zinsen.
Ebenfalls erfreulich sind die von un-
seren Kunden gehaltenen Wertpa-
piere (einschließlich Aktien) in
Höhe von fast 89 Mio DM. Termin-
gelder und täglich verfügbare Ein-
lagen wurden zu Gunsten höher ver-
zinslicher Anlagen umgeschichtet.
Ein Blick auf die Aktivseite der
Bank zeigt deutlich, das das Wachs-
tum in den Kreditausreichungen
(455 Mio DM) langsamer wird. Die
Steigerung von 18 Mio DM gegen-
über dem Vorjahr zeigt jedoch noch
einen leichten Aufwärtstrend. Der
Kreditbestand an Förderkrediten
beträgt jetzt 177 Mio DM, ohne die
Eigenkapitalhilfedarlehen. Thomas
Müller: „Die gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen tragen nicht
unwesentlich zu dieser Stagnierung
bei, sodaß der Mittelstand auch in
unserer Region deutliche Probleme
hat.“ Förderkredite haben bei der
Volksbank Dresden jedoch immer
noch einen Anteil von rund 40% am
gesamten Kreditbestand. Sie sind
nach wie vor ein wichtiges Instru-
ment für die Mittelstands- und
Handwerkerförderung.

Über 7700 Bankteilhaber
sind Miteigentümer

Dresden ist die Stadt mit den mei-
sten Bankeigentümern in Sachsen.
Bereits über 7700 Bürger sind Mit-
eigentümer der Volksbank Dresden.
Als einzige Bank in Dresden ist die
heutige Volksbank Dresden (früher
bekannt als Genossenschaftskasse
für Handwerk und Gewerbe) unun-
terbrochen seit 1910 für ihre Kun-
den vor Ort. Über 20% der Kunden
sind somit auch gleichzeitig Mitei-
gentümer der Bank.
Kundenzuwachs 1997 mit

rund 10% erfreulich
Über 35000 Kunden (ein Zuwachs
im Berichtsjahr von ca. 10%) neh-
men mittlerweile unsere Dienstlei-
stungen in Anspruch. Damit haben
wir unsere Stellung als zweitgröß-
te Privatkundenbank in Dresden un-
termauern können.
Die Mitglieder haben erneut eine
Dividende von Brutto 8,56% auf
ihre Geschäftsguthaben beschlos-
sen.

Pressemitteilung

Vermiete Wohnung 70m² voll
saniert 680,00 DM kalt, Stellplatz
vorhanden.
Chiffre- Nr. 9809/03, Radeburger
Anzeiger, A.-Bebel-Str. 2, 01471
Radeburg

Unsere Jugend ist in Ordnung

Kleidersammlung
des DRK

Nächste Kleidersammlung am Do.,
13.08.98, 14.00-17.00 Uhr, Bus-
bahnhof Radeburg. Angenommen
werden Damen- Herren- und Kin-
derbekleidung, Schuhe, Spielsachen,
Steppdecken, Decken, Bettwäsche,
Tisch- und Haushaltswäsche. Diese
Sachen können Sie in Plastesäcken
oder -beuteln abgeben. Säcke des
DRK sind unentgeltlich am Annah-
metag am LKW erhältlich.

Beim Bärwalder Dorffest und beim Vogelschießen am 27. und 28. Juni,
das von der Feuerwehr des Ortes organisiert wurde, halfen die Mitglie-
der des Jugendvereins aktiv mit - nicht nur beim Tauziehen.
J. Jentzsch, Mobiler Jugendarbeiter des JWD für Radeburg und Region.
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Bekanntmachungen
Veränderte

Öffnungszeiten
der Meldestelle

Kostenlose
Schuldnerberatung

Die Familieninitiative Radebeul e.V.
bietet weiterhin für die Einwohner
der Stadt Radeburg die kostenlose
Schuldnerberatung an. Die Beratung
findet zu folgenden Terminen statt:

Montag, den 31.08.98
Montag, den 21.09.98
Montag, den 19.10.98
Montag, den 16.11.98
Montag, den 14.12.98

Die Sprechzeiten finden im Rathaus,
i. Stock, Abt. Soziales in der Zeit von
9.00 - 12.00 Uhr statt.
außerhalb dieser Termine in Rade-
burg können auch Termine der
Schuldnerberatung in Radebeul, Dr.
Wilhelm-Külz-Str. 4, Tel. 0351/
4411381 zu folgenden Zeiten wahr-
genommen werden:

Di,Mi,Do: 09.00 - 11.30 Uhr
Di: 15.00 - 18.00 Uhr
Do: 15.00 - 17.00 Uhr

Die Schuldnerberatung berät Sie in
finanziellen Notlagen:
- bei Mietschulden, Energieschul-
den, Versandhausschulden, Kündi-
gung von Krediten und Versicherun-
gen u.a.
Die Beratung ist vertraulich und un-
terliegt dem Datenschutz.

Rentensprechstunde

Jeden 2. Dienstag im Monat findet
im Rathaus von 14.00  - 15.30 Uhr
eine Rentensprechstunde statt. Es
werden Auskünfte erteilt, Rentenan-
träge ausgegeben und bei der Aus-
füllung geholfen. Auf SV-Ausweise
kann eine Kontenklärung durchge-
führt werden.
Telefonische Rückfragen unter
03521-736202 (Herr Kursawe, Ver-
sichertenältester)

Radfahren gegen
die Einbahnstraße

Die Einwohnermeldestelle in Ra-
deburg bleibt in dem Zeitraum vom
27.07.98 bis 04.09.98 donnerstags
geschlossen. An den übrigen Wo-
chentagen ist die Meldestelle zu den
bekannten Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung Radeburg geöffnet. Im
genannten Zeitraum ist donnerstags
nur die Meldestelle in Moritzburg,
Käthe-Kollwitz-Platz 2, von 9.00 bis
12.00 Uhr und von 13 bis 18 Uhr
geöffnet.

Jesse
(Bürgermeister)
Stadt Radeburg

Errichtung einer Fahrspur für Rad-
fahrer entgegen der Fahrtrichtung
auf der Lindenallee zwischen Schul-
straße und Dresdner Straße

In Kenntnis der Tatsache, daß die
kurze und geradlinige Verbindungs-
straße zwischen Radeberger Straße
bzw. Schulstraße und Dresdner Stra-
ße, sich trotz geltender Einbahnstra-
ßenregelung - Verbot in Fahrtrich-
tung Dresdner Straße -, gern befah-
ren wird, soll ab Ende Juli 1998 vor-
erst befristet bis zum 31.12.2000,
eine gemäß StVO legale Lösung an-
geboten werden.

Die seitens Stadtverwaltung ange-
strebte, durchführende Variante ab
Radeberger Straße, konnte durch die
Straßenverkehrsbehörden nicht ge-
nehmigt werden.

Zumindest kann mit dieser Lösung
für die Schüler der Heinrich-Zille-
Schule und Anwohner des Nahbe-
reiches ein sicheres Befahren dieses
Einbahnstraßenabschnittes erreicht
werden.

Stadt Radeburg
Ordnungsamt

Warnung! An alle
Badegäste

Das Badewasser im Radeburger
Stausee ist zum wiederholten Male
mikrobiologisch beanstandet. Es
wurde im Badewasser eine erhöhte
Anzahl von Keimen nachgewiesen,
von denen Magen-Darm-Erkrankun-
gen ausgehen können und die Haut-
infektionen verursachen können.
Besonders gefährdete Personen-
gruppen sind:
- Säuglinge
- Kinder bis zum 7. Lebensjahr
- Immungeschwächte Personen-
gruppen, wie ältere Menschen, Dia-
lysepatienten, Personen im Hei-
lungsprozeß und nach Operationen,
Krebspatienten und HIV-Infizierte.
Das Erkrankungsrisiko steigt, wenn
an mehreren Tagen hintereinander
gebadet oder gar Wasser geschluckt
wird. Aufgrund der mikrobiologi-
schen Beeinträchtigung des Gewäs-
sers wird aus Gründen des vorbeu-
genden Gesundheitsschutzes das
Baden untersagt.

Das Badeverbot gilt ab dem
02.07.1998 bis auf Widerruf!

Landratsamt Meißen, Gesundheits-
amt, Abteilung Hygiene zuständige
Behörde

Keine Bauver-Keine Bauver-Keine Bauver-Keine Bauver-Keine Bauver-
zögerzögerzögerzögerzögerungen anungen anungen anungen anungen an

der Umge-der Umge-der Umge-der Umge-der Umge-
hungsstraßehungsstraßehungsstraßehungsstraßehungsstraße

Trotz archäologischer Untersuchun-
gen im Bauabschnitt zwischen Bär-
walder und Meißner Straße liegen
die dort tätigen Firmen voll im Plan.
Im Gegensatz dazu bereitete der
Konkurs der Brückenbaufirma den
verantwortlichen Kopfschmerzen.
Ein Nachfolger ist jedoch bereits
wieder tätig geworden      Kroe

VVVVVergammeltergammeltergammeltergammeltergammelt
derderderderder

LindengarLindengarLindengarLindengarLindengarten?ten?ten?ten?ten?
Ein Filetstück der Radeburger Lie-
genschaften war der Stadt nicht ge-
gönnt worden. Das Bundesvermö-
gensamt riß sich den Lindenarten
unter den Nagel, der bis Ende der
30er Jahre Eigentum der Radebur-
ger Privilegierten Schützengesell-
schaft war und im Volksmund heute
noch „Schützenhaus“ heißt. Ein In-
vestor für das in den 80er Jahren
aufwendig restaurierte Gebäude mit
der Option auf den Anbau eines gro-
ßen Festsaales fand sich bisher nicht.
Pächter hatten ebenfalls bisher we-
nig Glück. Die Radeburger, die nach
der Wiedereröffnung Schlange ste-
hen („Sie werden plaziert!“) nahmen
das Gasthaus nach der Wende nicht
mehr an. Nachdem der letzte Päch-
ter nun aufgegeben hat, ist das Haus
dem Verfall preisgegeben. Drinnen
vergammelt erstklassiges Inventar,
schrumpft das Bundesvermögen des
Bundesvermögensamtes - draußen
häuft sich Unrat. Kreis- und Stadt-
rätin Christina Koch informierte auf
der jüngsten Stadtratssitzung über
eine Beratung der CDU-Stadtrats-
fraktion, in der ein Konzept mit dem
Anbau einer Mehrzweckhalle gefor-
dert wurde. Vielleicht lassen sich die
Ideen zum Bau einer für den Hand-
ballsport ausreichend großen Turn-
halle hiermit verbinden.          Kroe
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Verkehrsbehinderungen · Straßenbau
...durch Neubau der Orts-
umgehung Radeburg im

Auftrag des
Straßenbauamtes Meißen

Berbisdorfer Straße
Die Berbisdorfer Straße ist voll ge-
sperrt. Zufahrten sind nur bis Haus-
Nr. 9 möglich. Fußgänger- und Rad-
verkehr ist frei. Umleitungsempfeh-
lung: Dresdner Straße.

Bärwalder Straße
Durch Knotenpunktausbau ist mit
Einschränkungen bei Durchfahrt in
Richtung Schamotte zu rechnen.

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und Straßen-
bauarbeiten im Auftrag der

Stadt Radeburg

Röderstraße
Die Röderstraße ist zwischen Kö-
nigsbrücker Straße und Rödergasse
voll gesperrt. Es sind Röderstraße
aus Richtung Am Hofwall und Alte
Furth bis Baustelle nur als Sackgas-
se befahrbar.

Hospitalstraße / Siedlung
Die Hospitalstraße ist zwischen
Bahnhofstraße und Siedlung Nr. 4
voll gesperrt - einschließlich Kreu-
zungsbereich. Beide Straßen sind
bis Baustelle nur als Sackgasse be-
fahrbar. Die Zufahrt zur Geriatri-
schen Klinik muß über die Hospi-
talstraße vom Meißner Berg her er-
folgen.

August- Bebel-Straße
Die August-Bebel-Straße ist zwi-
schen Radeberger Straße/Heinrich-
Zille-Straße und Schulstraße voll
gesperrt. Örtliche Umleitung wird
ausgewiesen.

Vielen herzlichen Dank
für die Glückwünsche, Blumen und Ge-
schenke anläßlich unserer Hochzeit.
Unserer besonderer Dank gilt all denen,
die unsere Hochzeit zu einem unver-
geßlichen Erlebnis werden ließen.
Es war traumhaft schön.

Mike Hoyer und Frau Kerstin geb. Sonntag
Großdittmannsdorf im Juni 1998

Wir wollen heute allen Danke sagen
die uns halfen in aufregenden Tagen.

Auch an alle mit Blumen,
Grüßen und Geschenken,
wollen wir noch einmal denken.

Tilo, Carola und Fabian Wittke
Radeburg, Juni 1998Die Nachricht vom Tod unseres Mitarbeiters, Herrn

Andreas Seliger
hat uns tief erschüttert. Da gibt es im Leben plötzlich
Situationen, in denen wir sprachlos, ohne Fassung,
ja hilflos sind.
Wir fragen: “Warum?” und finden nirgendwo Antwort.
Wir erinnern uns dankbar an seinen entschiedenen Einsatz
und werden seine engagierte und sachkundige Mitarbeit
sehr vermissen.

Geschäftsführung, sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der KVR Radeburg GmbH

Ein herzlichesEin herzlichesEin herzlichesEin herzlichesEin herzliches

DankeschönDankeschönDankeschönDankeschönDankeschön
für die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen, die mir

zu meinem 50. Geburtstag
entgegengebracht wurden. Mein besonderer Dank gilt meinem
Mann, meinen Kindern, meinen Eltern, meiner Schwester mit
Familie, allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn,
meinen ehemaligen Kolleginnen vom Kindergarten Radeber-
ger Straße, vor allem meinen Mitstreitern, Kindern und Eltern
vom Kinderhaus der AWO für das wunderschöne Programm.

Margit Melkis

Radeburg, im Juni 1998

George Washingtons Leiden
in Radeburg

Tag des offenen Dentallabors bei Conrad & Hübler

Freiheitsstraße
Die Freiheitsstraße ist zwischen
Bahnhofstraße und Paul-Hoyer-
Straße voll gesperrt. Die Zufahrt zur
Straße Am Heroldstein ist über Ei-
chenstraße/Paul-Hoyer-Straße mög-
lich. Die Gartenstraße ist bis Bau-
stelle Sackgasse.

An den Ziegeleien
Die Bärwalder Straße ist im Ab-
schnitt An den Ziegeleien voll ge-
sperrt. Die Durchfahrt nach Bärwal-
de/Berbisdorf ist nicht möglich. Die
Zufahrt zum Schamottewerk und
zur Baustoffdeponie erfolgt über die
S 177, Bärwalde 1. Einfahrt.

Verkehrsbehinderungen
durch Auswechslung von

Gasrohrleitungen
Dresdner Straße

Vom Parkplatz Am Sinter in Rich-
tung Innenstadt (bis Ratskeller)
wird auf der Dresdner Straße die
Gasrohrleitung einschließlich der
Hausanschlüsse erneuert. Dabei
kann es abschnittsweise zu kurzzei-
tigen Vollsperrungen und geänder-
tem Richtungsverkehr kommen.
Eine örtliche Umleitung wird aus-
gewiesen..

Hospitalstraße
Von der Kreuzung Siedlung bis
Hospitalstraße Nr.9 wird die Gas-
leitung unter halbseitiger Sperrung
erneuert. Bei der Auswechslung der
Hausanschlüsse kann es zu starken
Verkehrsbehinderungen kommen.

Beide Baumaßnahmen werden von
der Gasversorgung Sachsen Ost
AG, Meisterbereich Großenhain,
Tel. 03522/36814, betreut.

Bauamt

Die diensthabende Schwester der
ASB Sozialstation Radeburg ist au-
ßerhalb unserer Sprechzeiten, auch
am Wochenende, in dringenden
Fällen unter Telefon: 0172-
9713429 od.  0172-9724011 erreich-
bar.
Sie können uns auch eine Nachricht
auf unseren Anrufbeantworter spre-
chen: Tel. /Fax 035208/4553.

Schwesterndienste
ASB-Sozialstation

Freiheitsstraße im
Sonderprogramm

Die Straßenbaumaßnahme an der Freiheitsstraße wird mit einem Zuschuß
von 73 000 DM aus dem Sonderprogramm Straßenbau des Freistaates
gefördert. Die Submission soll am 6. August erfolgen. Die Baumaßnahme
selbst soll vom 10. September bis zum 20. November erfolgen, so be-
schloß es der Stadtrat auf seiner 40. Sitzung.                                   Kroe

Nun doch Ampel am Markt?
Immer lebensgefährlicher wird das
Überqueren der Staatsstraße am
Markt. Deshalb stimmte die Mehr-
heit der Stadträte auf der 40. Stadt-
ratssitzung am 16. Juli dem Vor-
schlag der CDU-Stadträte zu, erneut
einen Antrag auf Einrichtung einer
Verkehrsampel über die Heinrich-
Zille-Straße auf Höhe der Apothe-
ke zu stellen. Dieser Antrag war
schon einmal vom Straßenbauamt

abgelehnt worden, da auf der markt-
abgewandten Seite die Wartefläche
(Fußwegbreite) zu klein sei.
Gegen einen erneuten Antrag stimm-
ten die Freien Demokraten mit Aus-
nahme von Siegfried Gneuß. Freie
Fahrt für freie Demokraten? Ihrem
Argument, daß sich eine Ampel mit
der Fertigstellung der Umgehungs-
straße wohl erledigen werde, schloß
sich die Mehrheit jedenfalls nicht an.

Ein herzliches Dankeschön
AWO- Seniorenklub

 möchten wir hiermit allen Senioren
und Erziehern des Kinderhauses aus-
sprechen. Sie haben uns bei der Vor-
bereitung und Durchführung des 3.
Sächsischen Vereinstreffens in Tau-
benheim mit selbstgebackenem Ku-
chen und der Anfertigung von Hand-
arbeiten kräftig geholfen.
Unser Dank gilt auch, im Namen al-
ler Senioren, allen Kindern, Erzie-
hern und dem gesamten Personal für
das wunderschöne Sommerfest im
Kinderhaus. Weiterhin möchten wir

uns beim Fußballverband, bei Herrn
Naujoks, der Stadtverwaltung, Dach-
deckerfirma Görne und dem Ge-
schäft Möller bedanken, die eben-
falls zum Gelingen des Sommerfe-
stes beitrugen.

Vorinformation!
Bei ausreichender Beteiligung be-
ginnt Seniorenenglisch als Grund-
kurs im September. Auskünfte und
Anmeldungen im Club.

D. Zschaschel

Bekanntmachung der Stadt Radeburg

Öffentliche Ausschreibung
nach VOB/A §17/1

a) öffentlicher Auftraggeber:
Stadt Radeburg 01471 Radeburg
Heinrich-Zille-Str. 6
Tel./Fax 035208/96150
b) Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A §17/1
c) Rekonstruktion Feuerwehrge-
bäude Radeburg 01471 Rade-
burg, Lindenallee - 2. Bauabschnitt
d) Ausführungsort: Radeburg,
Lindenallee
e) Rekonstruktion des Gerätehau-
ses der Feuerwehr Radeburg durch
Umbau und Vergrößerung - 2. Bau-
abschnitt
f) Losaufteilung:
Los 1: Rohbauarbeiten
30m³ Mauerwerk, 320 m² Filigran-
decke, 16 m³ Fundamentbeton,
Nebenarbeiten, 100 m² Zement-
estrich
Los 2: Zimmerarbeiten
13m³ Kehlbalkendachstuhl
Los 3: Dachdecker- und Dach-
klempnerarbeiten
460m² Ziegeldach
Los 4: Putzarbeiten
200 m² Gipsputz innen, 450 m²
Edelputz außen
Los 5: Trockenbau
350m² Dachausbau nur WD und
Folie, 70 m² Trockenbauwände,
75m² GK Unterdecke F 90, 150 m²
Trockenestrich incl. Dämmung
Los 6: Bodenbelagsarbeiten
120 m² PVC-Belag
75m² Teppich
Los 7: Fliesenarbeiten
35 m² Wandfliesen, 85  m² Boden-
fliesen
Los 8: Tischlerarbeiten
33 St. Kunststoffenster, 12 St. In-
nentüren, 6 St. Hauseingangstüren
bzw. kleine Tore
Los 9: Malerarbeiten
460 m² Raufasertapete, 240 m² An-
strich, 65 m² Floc-System
Los 10: Heizungs- und Sanitärin-
stallation
Heizungsanlage 50 kW mit Kes-
sel, Warmwasserbereiter und 30
Heizkörper incl. Installation, Sa-
nitärausstattung einer Wohnung
incl. Installation
g) kein Einbringen von Planungs-
leistungen
h) Ausführungsfristen
Los 1 - 10: September 98 bis De-
zember 98
Nach vorgegebenem Bauzeiten-
plan mit Terminzwang

i) Anforderungen der Verdin-
gungsanlagen
Los 1 - 10 bis 30.07.98 schriftlich
bei der Stadt Radeburg, Bauamt,
01471 Radeburg, H.-Zille-Str.11
Abholung der Verdingungsunter-
lagen:
Los 1 - 10: am 05.08.98 9.00 -
16.00 Uhr in der Stadtverwaltung
Radeburg, Bauamt, Heinrich-Zil-
le-Str.11, Sekretariat
j) Unkostenbeitrag der Verdin-
gungsunterlagen
Los 1 - 10: 20,00 DM je Exem-
plar mit Verrechnungsscheck
Erstattung: nein
Abholung nur nach Einzahlungs-
nachweis
k) Ablauf der Frist für die Einrei-
chung der Angebote:
Los 1 -10: am 20.08.98
l) Anschrift, an die die Angebote
zu richten sind: Stadt Radeburg,
Bauamt, 01471 Radeburg Hein-
rich-Zille-Str. 11
m) Abfassung der Angebote in
deutscher Sprache
n) Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
o) Eröffnung der Angebote
Los 1 -10 am: 20.08.98
Los 1: 10.00 Uhr; Los 2: 10.15
Uhr, Los 3: 10.30 Uhr, Los 4:
10.45 Uhr, Los 5: 11.00 Uhr, Los
6: 11.15 Uhr, Los 7: 11.30 Uhr,
Los 8: 11.45 Uhr, Los 9: 12.00
Uhr, Los 10: 12.15 Uhr
p) geforderte Sicherheiten: Erfül-
lungs- und Gewährleistungsbürg-
schaft in Höhe von 3% der Abrech-
nungssumme
q) Zahlungsbedingungen nach
VOB/B § 16
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Angaben gemäß VOB/A § 8 Nr.
3, Buchstaben a,b,c,d,e,f
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist:
Los 1 - 10 am: 14.09.98
u) Nebenangebote werden nicht
zugelassen
v) Auskünfte erteilt:
Ingenieurbüro Partzsch, Kalkreut-
her Str. 15, 01561 Ebersbach
Tel. 035208/80030, Fax 80032
Vergabeprüfstelle: Meißen

Zum Tag der offenen Tür lud das
Dentallabor Conrad & Hübler am
Sonnabend, dem 27.6., ein.
Zu sehen war außer den Arbeitsplät-
zen und der modernen Labortechnik
auch eine Wanderausstellung des
Verbandes Deutscher Zahntechniker-
innungen.
Mitgewandert war der Zahnersatz des
ersten Präsidenten der Vereinigten
Staaten, George Washington. Die zu
besichtigende Prothese besteht aus
Büffelhorn, an dem echte Menschen-
zähne mit Nieten befestigt sind.
Schon die bloße Vorstellung, sich ein
solches Teil in den Mund schieben
zu sollen, läßt einen erschauern. Ge-
orge Washington hatte weißgott bes-
seres verdient gehabt. Bereits seit
dem 40 Lebensjahr quälte er sich mit
Zahnprothesen ab. Wie froh können
wir sein, in einer zumindest zahn-
technisch besseren Zeit zu leben...
Diese bessere Zeit hat es mit sich ge-
bracht, daß sich Zahnprothetik so
hoch spezialisiert hat, daß sich  dar-
aus ein eigener Berufszweig mit ei-
gener, spezialisierter Ausrichtung
entwickelt hat. Das Zahntechniker-
handwerk. Trotz der hohen Speziali-
sierung und trotz des hohen techni-
schen Niveaus sind Menschen, die
auf „die Dritten“ angewiesen sind, oft
unzufrieden. Aus den dritten werden
keine zweiten Zähne mehr -ein Fakt,
mit dem man sich zwar abfinden
muß, aber dennoch läßt sich in dem
einen oder anderen Fall mit besseren
technischen Lösungen auch ein hö-
heres Wohlbefinen erzielen. Die ra-
sante Entwicklung in der Zahnmedi-
zin erfordert von den Ärzten eine
ständige Weiterbildung. Da sie aus
zahntechnischer Sicht Vermittler zwi-
schen Patient und Handwerker sind,
kommt es sehr darauf an, daß sie auch
auf diesem Gebiet gut Bescheid wis-
sen. Alles wissen kann man nie -und
deshalb war die Idee eines Tages der

Das Team vom Dentallabor Conrad & Hübler

offenen Tür für
Mediziner und
Patienten eine
gute Idee. Allein
das Populärma-
chen des Ge-
s i c h t s b o g e n s
(siehe Abbil-
dung), war die
Veranstaltung
wert.
Durch die Ver-
messung mit Ge-
sichtsbogen kön-
nen nicht nur Re-
klamationen und
Mühen erspart
werden, sondern
auch unnötige
Leiden der Pati-

enten. Durch den Gesichtsbogen er-
hält der Techniker eine wichtige Zu-
satzinformation über die Zuordnung
der Zahnreihen zu den Kiefergelen-
ken. Da die Menschen sehr ver-
schieden sind und der Zahntechni-
ker sie ja in der Regel nicht gese-
hen hat, ist die „Trefferquote“ eher
gering, aufwendige Anpassungsar-
beiten sind der Normalfall.
Die Zahnärzte und Patienten konn-
ten sich bei dem Tag der offenen Tür
von der Nützlichkeit der Gesichts-
bogenregistrierung überzeugen. Sie

werden bei Zahnersatzmaßnahmen
auf den Einsatz der völlig schmerz-
losen Technik bestehen. Die meisten
Radeburger Zahnärzte haben sich
das nicht ganz billige Gerät im In-
teresse ihrer Patienten bereits zuge-
legt.
Daß „die Dritten“ bei Conrad und
Hübler in guten Händen sind, be-
legt übrigens die rechtzeitige frei-
willige Einführung eines Qualitäts-
managementsystems (DIN EN 9002
und 46002). Außerdem bilden die
beiden Zahntechnikerinnen zwei
Lehrlinge aus und geben damit
manch größerem Unternehmen ein
Beispiel.                                Kroe

Der Gesichtsbogen - ein modernes
Hilfsmittel zum Wohl der Patienten

Achtung! Das neue Programmheft
für das Herbstsemester 1998 der
Volkshochschule Radebeul e.V. ist
seit dem 06.07.98 in den Geschäfts-
stellen der VHS, Stadt- und Gemein-
deverwaltungen, Krankenkassen,
Banken und Sparkassen, Bibliothe-
ken usw. erhältlich.

Volkshochschule

Jesse, Bürgermeister



RAZ Seite 5

BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (035208) 2403, 0172 3510350

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.

Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im

Trauerhaus

Im Trauerfall...

Tag und Nacht
 erreichbar
0351/4299942

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle
auch Samstag und
Sonntag möglich

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

Wir laden herzlich ein zu allen
Veranstaltungen und Gottesdiensten

Für unsere
Senioren

zum 100. Geburtstag
am 17.08. Frau Rosa Herrmann, Marktstr. 5
zum 94. Geburtstag
am 19.08. Frau Louise Petters, Bahnhofstr. 11
zum 93. Geburtstag
am 22.08. Frau Frida Wagner, Hospitalstr.16
zum 92. Geburtstag
am 10.08. Herr Alfred Kühne, Hospitalstr. 16
zum 91. Geburtstag
am 22.08. Frau Charlotte Zeidler, Markt 14
zum 90. Geburtstag
am 29.07. Frau Marta Finn, Großenhainer Str. 3
am 15.08. Frau Margarete Witschel, Gartenstraße 16
zum 85. Geburtstag
am 24.08. Herr Bernhard  Schneider,Berbisdorfer Str. 12
am 25.08. Frau Gertrud  Schorr, Lindenallee 10
am 26.08. Frau Gertrud Gursinsky, Lindenallee 10 A
zum 80. Geburtstag
am 11.08. Frau Ruth Techert, Dresdner Str. 52
am 19.08. Frau Elisabeth Hübner, Gartenstraße 2 A

Herzliche Glückwünsche übermittelt
die Gemeindeverwaltung Großdittmannsdorf:

zum 90. Geburtstag
am 12.08. Frau Helene  Schrödel, Wiesenweg 23
zum 75. Geburtstag
am 02.08. Herr Heinz Bürger, Heidestraße 8

KOMMT GRATULIEREN Die Gemeinde-
v e r w a l t u n g
Großdittmanns-
dorf gratuliert
n a c h t r ä g l i c h
ganz herzlich

Heinz und Gretchen Döring
 zur zur zur zur zur

Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit

Montag, den 27.07.98
14.00 Uhr Seniorenclub
Treff zur kleinen Wanderung

Dienstag, den 28.07.98
13.30 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel

Mittwoch, den 29.07.98
13.00 Uhr Seniorenclub
Kremserfahrt (s. Aushang)

Donnerstag, den 30.07.98
14.00 Uhr Seniorenclub
Treff bei Kaffee und Kuchen

Montag, den 03.08.98
14.00 Uhr Seniorenclub
Treff zur kleinen Wanderung

Dienstag, den 04.08.98
13.30 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel

Mittwoch, den 05.08.98
8.00-12.00 Uhr Seniorenclub
Fußpflege für Senioren

Donnerstag, den 06.08.98
14.30 Uhr Seniorenclub
Treff bei Kaffee und Kuchen

Dienstag, den 11.08.98
Wiederholg. d. Tagesfahrt i.d.
“Böhmisch-Sächsische Schweiz”

Mittwoch, den 12.08.98
14.00 Uhr Busbahnh./Moritzb.Str.
Treff f. Wanderfreunde

Donnerstag, den 13.08.98
14.30 Uhr Seniorentreff
Gesprächsrunde zu Versiche-
rungsfragen

Montag, den 17.08.98
14.00 Uhr Seniorenclub
Kleine Wanderung i.d. Umgebung

Dienstag, den 18.08.98
13.30 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel

Mittwoch, den 19.08.98
13.00 Uhr Seniorenclub
Fahrradtour

Donnerstag, den 20.08.98
14.30 Uhr Seniorenclub
Vortrag zu Fragen der Physiothe-
rapie - Frau Schatz

Montag, den 24.08.98
14.00 Uhr Seniorenclub
Kleine Wanderung

Dienstag, den 25.08.98
13.30 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Bärwalde
Seniorensport

Donnerstag, den 27.08.98
14.30 Uhr Seniorentreff
Gemütliche Plauderstunde

Der Seniorenclub ist täglich
von 8 - 12 Uhr geöffnet.

Die HNO-Sprechstunde fällt in
Radeburg wegen Urlaub bis zum
12.8.98 aus. Die Praxis in Rade-
beul ist durchgängig besetzt.
Tel. 0351/8389933

Sonntag, 26. Juli 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
7. Stg. n. Trinitatis Pfr. Seifert

Sonntag, 02. August 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
8. Stg. n. Trinitatis Pfr. Seifert

Sonntag, 09. August 18.00 Uhr Predigtgottesdienst
9. Stg. n. Trinitatis Pfr. Seele, Naunhof

Sonntag, 16. August 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
10. Stg. n. Trinitatis Pfr. i. R. Koch

Sonntag, 23. August 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
11. Stg. n. Trinitatis Pfr. i. R. Koch

Sonntag, 30. August 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
12. Stg. n. Trinitatis

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: fällt aus

Schulanfängerandacht
Sonnabend, den 5. September 17.00 Uhr in der Kirche.
Die Schulanfänger sind mit allen Gästen herzlich eingeladen!

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Dienstag von 17.00 -18.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich Ihnen eine
gute Sommer- und Urlaubszeit
Ihr Pfarrer Frank Seifert

Konzert des Don Kosaken-Chores

Montag, den 24. August - 19.30 Uhr in der Kirche
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Schüler und Studenten 16,00 DM/18,00 DM,

Erwachsene 22,00 DM/25,00 DM

Herzliche Glückwünsche übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg:

Die Hautarztsprechstunde von
SR Selle findet ab August jeweils
dienstags von 15  - 17.30 Uhr statt.

Verkaufe ab 1. Oktober 1998 auf
dem Meißner Berg eine Garage.
Preis nach Vereinbarung. Anfragen
an Frau Lis Meißner Berg 47,
01471 Radeburg  ab 19.00 Uhr

Bereitschaftspläne Gesundheitswesen

Apothekenbereitschaftsplan
Radeburg und Umgebung Juli/August 1998

Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen alleTage 18 - 20 Uhr, sonn-
u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke oder über Telefon.

25.07.-01.08.98, 7 Uhr Löwen-Ap., Radeburg, Markt 035208/80429
01.08.-08.08.98, 7 Uhr Mohren-Ap., Großenhain, Beethoven-Allee 111 03522/51170
08.08.-15.08.98, 7 Uhr Löwen-Ap., Großenhain, Rostiger Weg 5 03522/310020
08.08.-15.08.98, 7 Uhr Hirsch-Ap., Moritzburg, Schloßallee 035207/81911
15.08.-22.08.98, 7 Uhr Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str. 03522/51560
22.08.-29.08.98, 7 Uhr Ap.a. Kupferberg,Großenhain, Rostiger Weg 5 03522/310020

Bereitschaftsdienstzeiten:
montags bis donnerstags
19.00 - 7.00 Uhr
freitags
17.00 - 8.00 Uhr
samstags
  8.00 - 8.00 Uhr
sonntags u. feiertags
  8.00 - 8.00 Uhr  bzw. 7.00 Uhr
Bei schweren Unfällen oder le-
bensbedrohlichen Zuständen den
Notarzt  über das Rettungsamt 112
o. 03521/732000 o. 738521 (Ret-
tungsstelle Meißen) anrufen. Bei
Nichterreichbarkeit des dienstha-
benden Arztes bitte den Kassen-
ärztlichen Notfalldienst über
0351/ 19292 anrufen. Den Kran-
kentransport erreichen Sie unter
03521/ 19222.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
für Radeburg, Moritzburg, Promnitztal, Großdittmannsdorf, Steinbach

25.07.98 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis)
od. 0172-8492652

26.07.98 Dr. Richter (035208) 2773
27.07.98 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis)

od. 0172-8492652
28.07.98 Dr. Weißbach (035208) 4890
29.07.98 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
30.07.98 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis)

od. 0172-8492652
31.07.98 Dr. Richter (035208) 2773
01.08.98 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
02.08.98 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0172-6427346
03.08.98 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061
04.08.98 Dr. Richter (035208) 2773
05.08.98 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
06.08.98 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0172-6427346
07.08.98 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
08.08.98 Dr. Witzschel (035207) 82221
09.08.98 Dr. Richter (035208) 2773
10.08.98 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0172-6427346
11.08.98 Dr. Witzschel (035207) 82221
12.08.98 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
13.08.98 Dr. Witzschel (035207) 82221
14.08.98 Dr. Richter (035208) 2773
15.08.98 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0172-6427346
16.08.98 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
17.08.98 Dr. Witzschel (035207) 82221
18.08.98 Dr. Richter (035208) 2773
19.08.98 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0172-6427346
20.08.98 Dr. Witzschel (035207) 82221
21.08.98 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
22.08.98 Dr. Richter (035208) 2773
23.08.98 Dr. Witzschel (035207) 82221
24.08.98 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis)

od. 0172-8492652
25.08.98 Dr. Walden (035208)4746 od. 2855
26.08.98 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0172-6427346
27.08.98 Dr. Richter (035208) 2773
28.08.98 Dr. Weißbach (035208) 4890
29.08.98 Dr. Walden (035208)4746 od. 2855

25/26.07. DS Schmidt 035208/2041
01./02.08. Dr. Krjukow 035207/82118
08./09.08. DS Reinhold 035208/80516
15./16.08. Dr. Kutzschbach 035208/2737
22./23.08. Dr. Belke 035207/81453
30./31.08 Dr. H. Gross 035208/2195

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
für den Bereich Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.

Nächste Bauaus-
schußsitzung am
4. August, 19 Uhr

im Ratssaal

500 John Sinclair Hefte
zu verkaufen. Preis nach
Vereinbarung. Angebote an
Tel. 035208/92363.

Kinderdorf Steinbach

Eröffnung des Spielplatzes im Albert-
Schweitzer-Kinderdorf Steinbach

Inzwischen leben im Kinderdorf 14
aufgenommene Kinder, die aus un-
terschiedlichen Gründen nicht in ih-
rer Herkunftsfamilie aufwachsen
können. Kinderdorf-Familien helfen
diesen Kindern, den Alltag zu bewäl-
tigen und zu eigener Selbständigkeit
zu finden.
Der Bau des Kinderspielplatzes ist
möglich geworden, weil viele Mit-
glieder und Förderer des Albert-
Schweitzer-Kinderdorf in Sachsen

e.V., sowie Einwohner von Stein-
bach zu einer Sonderspende bereit
waren. Durch Sponsoring von Spiel-
geräten und Baumaterialien beteilig-
ten sich außerdem Firmen an dem
Spielplatzprojekt. Kinderdorffamili-
en und Helfer bauten große Teile des
Spielplatzes in Eigenleistung. Der
Spielplatz auf einer Fläche von
700m² ist für alle Kinder aus Stein-
bach und Umgebung gedacht.
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Wirtschaft regional

Die Pizza aus der Sparkasse
und heute bestimmt er schon die täg-
liche Arbeit. In Deutschland gibt es
„erst“ 4 Millionen Internet-Benutzer,
im Jahr 2001 werden es 16 Millio-
nen sein. Zur Zeit werden per Inter-
net „nur“ 3 Milliarden Dollar im Jahr
umgesetzt. Im Jahre 2001 werden es
220 Milliarden Dollar sein. Jetzt, wo
das Ordern per Home-PC oder Work-
station noch nicht die Normalität ist,
werden die Weichen gestellt. Jetzt
wird entschieden, ob  ein Unterneh-
men an der Entwicklung teilnimmt
oder nicht - und ob eine Region „mit-
spielt“ oder den Anschluß verpaßt.
Viel Arbeit kann es geben, wenn wir
nicht verschlafen.
Am 8. Juli stellte die Kreissparkasse
Meißen die Weichen für unsere Re-
gion. Unter der Adresse www.nets-
meissen .de nahm nunmehr zum er-
sten Mal in der Geschichte unseres

bicht und der Landkreis-Wirtschafts-
förderer, Herr Scholze. Zu hervor-
ragenden Konditionen können ab
sofort einheimische Unternehmen
nicht nur ihre Bankgeschäfte per
Internet abwickeln, sondern gleich-
zeitig ihre Angebote quasi weltweit
bekanntmachen, Bestellungen und
Lieferungen über das Netz der Net-
ze abwickeln und anderweitig über
das Netz kommunizieren. Dabei ist
die weltweite Möglichkeit nur ein
Aspekt: eine original Pizza napoli
kann man zwar per Internet frisch
in Neapel bestellen, aber (noch)
nicht frisch bekommen. Hier liegt
die Chance für den lokalen Netz-Be-
nutzer: die in „Reichweite“ liegen-
de Pizza-Stube surfe ich kurz vor der
Mittagspause per Internet an, wähle
aus der Online-Speisekarte meine
Wunschpizza und pünktlich zum

So werden sie auf der Leitseite der Kreissparkasse begrüßt.

Pausenbeginn kommt die Pizza heiß
ins Haus. So funktionierts zum Bei-
spiel schon in Pforzheim. Herr Den-
gel, Betreuer des S-Net der dortigen
Kreissparkasse und Partner beim
Aufbau des S-Net in Meißen, de-
monstrierte dem staunenden Pu-
blikum, wie man in Pforzheim tat-
sächlich via Sparkassen-Internetan-
schluß seine Pizza bestellt.

„Wir wollen, daß unsere Kunden den
Anschluß nicht verlieren,“ betonte
Herr Habicht, dessen Entscheidung
fürs Internet Ende März bei einem
Besuch in Pforzheim gefallen war.
In nur einem viertel Jahr wurde sie
in die Tat umgesetzt - ein Tempo, daß
angesichts der rasanten Entwicklun-
gen auch nötig ist. Denn umgekehrt
könnte es auch heißen: „Die Spar-
kasse will den Anschluß an ihre Kun-
den nicht verlieren.“ Meine Frage,
warum sich die Sparkasse dennoch
erst so spät ins Internet traute, wo
die meisten großen Unternehmen im
Kreis, aber zum  Beispiel auch der
kleine „Radeburger Anzeiger“
(www.meiland-de/wk-radeburg)
längst im Web präsent ist, wurde mit
einem recht überzeugenden Argu-
ment durch Herrn Dengel schnell
beantwortet: die Datensicherheit,
denn: wenn’s ums Geld geht... Des-
halb heißt der Internet-Slogan der
Sparkasse jetzt auch: „Mit der Spar-
kasse sicher ins Netz“. Unter dieser
Voraussetzung will die Sparkasse
erreichen, daß „worldwide“ auch
hier vor Ort bleibt.

Ich kritisierte in der Pressekonferenz,
daß die Sparkassenfiliale in Rade-
burg noch nicht einmal mit ISDN
ausgestattet sei und daß schon beim
telefonieren eine freie Leitung
Glückssache sei. Für eine professio-
nelle Kommunikation mit einem
Geschäftskundenbetreuer müßten e-
mail und Internet längst Standard
sein, damit diese nicht zu den On-
line-Banken abwanderten. Immer
mehr Kunden interessierten sich für
Aktien, wo manchmal Minuten über
Gewinn oder Verlust entscheiden  -
dem sei jedoch mit antiquiertem btx-
Modem nicht mehr beizukommen.
Dazu sagte Herr Hans-Werner
Schenk, Leiter Organisation bei der
Kreissparkasse. „Einen Terminplan
für Radeburg gibt es schon. Unter
dem gleichen Aspekt „sicheres Netz“
ging dies jedoch nicht von heute auf
morgen, aber es wird in den näch-
sten vier Wochen gelöst sein.“
Donnerwetter, eine schnellebige
Zeit!

Klaus Kroemke

Nein, nein, es ist nicht geplant, in
die Sparkassenfilialen Pizzatheken
einzubauen, um den Kunden noch
mehr Service zu bieten. Es geht
schlicht um den regionalen Auf-
schwung, letztlich um mehr Arbeit.
„Das Argument, den Menschen
gehe die Arbeit aus, halte ich für
Unsinn. Es gibt Arbeit in Hülle und
Fülle, aber es wird eine andere Ar-
beit sein. Es wird Wissensarbeit
sein,“ sagte jüngst in einem Inter-
view der Gründer des Unterneh-
mens CompuNet, Jost Stollmann,
parteiloser Wirtschaftsminister im
Schattenkabinett Gerhard Schrö-
ders.  Der Wandel unseres Landes
von einer Produktions- in eine
Kommunikations- und Dienstlei-
stungsgesellschaft vollzieht sich in
atemberaubendem Tempo. Neue
Medien erobern die Werkstätten,
Büros und Wohnungen und lösen
einander immer schneller ab. Auf
Schallplatten folgten nach Jahrzehn-
ten die Tonbandkassetten, doch
schon nach weniger als 10 Jahren
die Musik-CDs. In noch kürzeren
Abständen folgten auf Disketten
und Festplatten die CD-ROMs, aufs
Video die Video-CD. Telefax, Btx,
digitales Fernsehen, Videotext, e-
Mail, Internet. Chipkarten, Teleban-
king, ISDN, Satellitennavigations-
system, Funktelefon, Online-Dienst
- viele dieser Begriffe gab es vor 10,
5 oder drei Jahren noch nicht, an-
dere sind jünger als wir selbst und
kommen einem doch schon anti-
quiert vor. Eine wirklich rasante
Entwicklung. Andere Begriffe sind
so neu, daß wir sie gerade zum er-
sten mal hören - da teilen Wirt-
schaftsfachleute mit, daß es sich um
die in den kommenden Jahren am
meisten boomende Branche handelt
- z.B. Online Shopping- das Einkau-
fen per Internet. Sagen Sie nicht,
daß sie so was niemals brauchen
werden. Viele von uns hatten vor
zehn Jahren einen Computer höch-
stens mal im Fernsehen gesehen,

Am 11. Juli 98 fand in Großdittmannsdorf vom Spiel-Club „Grüner Un-
ter“ das traditionelle Vogelschießen statt. Mit Spannung und Spaß ver-
folgten alle Beteiligten diesen Wettkampf. Zum Schluß war es Gerhard
Behrisch, seit 1952 Clubmitglied, der sich als neuer Schützenkönig den
Pokal erkämpfte. Am 18.7. kürte die Freiwillige Feuerwehr ihren Schüt-
zenkönig - Karl Meißner.

Großdittmannsdorf

„Grüner Unter“ krönte Schützenkönig

Suchen Hausmeister
auf 520,00 DM Basis in Radeburg, Gewerbestr. 3,
Fa. Erfal. Wir wünschen uns einen Mitarbeiter. der zuverlässig,
selbständig und verantwortungsbewußt arbeitet und handwerkliche
Fähigkeiten besitzt.
Bedingungen: Telefonanschluß und Wohnort möglichst in der Nähe
Arbeitsgebiet: Rasen- und Pflanzenpflege, Säuberungsarbeiten,
Objektkontrolle u.a.m.
Bewerbungebn bitte nur schriftlich an Fa. Erfal Erler OHG,
Gewerbering 8, 08223 Falkenstein

Kreises ein Unternehmen von wirt-
schaftlichem Rang seine Arbeit als
Internet-Diensteanbieter („Provi-
der“) auf. Mit dabei beim ersten On-
line-Besuch auf der Meißner und
anderen Web-Seiten Landrätin
Koch, Sparkassenvorsitzender  Ha-

Weixdorf bei Dresden
2-R.Whg. II.OG, 55m²,
550,- DM KM+NK, Neu-
bau, Tel. 0351/ 8806323
ab 18 Uhr

Bringe Ihrem PC das Laufen bei!
Hilfe für kleine Firmen und Privat.

Beratung, Installation, 24 h-Service,
 Schulung nach Ihrem Bedarf

Jäkel, Kleinnaundorf, Kurzer Weg 7/32
035240/72164

Im Rahmen einer Mitgliedschaft
leisten wir für Sie ganzjährig

Hilfe in Lohnsteuer-
und Kindergeldsachen

Lohnsteuerhilfeverein
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungs-Stelle:
01471 Radeburg,
Dresdner Str. 6
Ruf  035208- 91960 od. 2193

Suchen für gehbehinderte Rent-
nerin
in Radeburg eine Erdgeschoßwoh-
nung. Bitte Mietpreis mit angeben.
Chiffre-Nr. 9809/01, RAZ,
A.-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg
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Ihr Ratgeber

Geldanlage mit interessanten Ren-
diten? Können Sie das etwas  nä-
her erläutern?
Gern. Für renditebewußte  Anleger
möchte ich zwei Beispiele bringen.
Zum einen das  “Geldmarkt-Sparen”
mit  derzeit  über 3% Zinsen und  zum
anderen Wertpapiere der  Volksbank
Dresden  mit  Zinsgarantie.
Was kann ich unter “Geldmarkt-
Sparen” verstehen?
Bei dieser Sparform profitieren Sie
direkt von der Entwicklung des deut-
schen Geldmarktes. Monatlich wer-
den die Zinsen aktualisiert. Wenn Sie
heute z.B. 10.000 DM anlegen, be-
kommen Sie 2,85% Zinsen. Bei hö-
heren Beträgen werden sogar über
3% Zinsen gezahlt. Möchten Sie je-
doch kurzfristig über ihr Geld verfü-
gen ist das natürlich kein Problem.
Genau wie beim Sparbuch können
Sie monatlich 3.000 DM abheben
oder auch Teilbeträge bzw. den Ge-
samtbetrag kündigen.
Sie sprachen auch von Wertpapie-
ren der Volksbank Dresden...
Ja, die Inhaberschuldverschreibun-
gen  (IHS) der Volksbank Dresden
sind Wertpapiere mit einer festgesetz-
ten Laufzeit. Der Zinssatz ist über die
gesamte Zeit festgeschrieben. Die
Zinserträge werden jährlich gezahlt.
Und sie erhalten am Ende der Lauf-

Thomas Rostig,
Filialleiter,
Filiale Radeburg

zeit den Nennwert wieder in voller
Höhe ausgezahlt. Übrigens diese
Wertpapiere der Volksbank Dresden
sind durch den genossenschaftlichen
Sicherungsfonds garantiert. Sie liegen
damit sozusagen auf sicherer Seite.
Könnten Sie dazu ein konkretes
Beispiel nennen?
Unsere IHS Nr. 29 hat eine Laufzeit
bis Januar 2002. Jährlich werden
4,50% Zinsen gezahlt. Der aktuelle
Kaufpreis  (Ausgabekurs) liegt bei
101,50. Das entspricht einer Rendite
von 4,10%.
Aber ich bin doch noch nicht Kun-
de bei Ihnen?
Es spielt überhaupt keine Rolle, ob
Sie Kunde oder noch nicht Kunde bei
der Volksbank Dresden sind. Diese
Anlagemöglichkeiten sind für alle da.
Vor allem geht es einfach, unbürokra-
tisch und schnell. Sie bringen Ihren
Personalausweis mit, sagen uns Ihre
jetzige Bankverbindung, und den Rest
erledigen wir für Sie. Wie Sie wissen,
können Sie sich in der Volksbank
Dresden täglich bis 20 Uhr nach Ver-
einbarung beraten lassen.
Also dann auf zur Volksbank ganz
in Ihrer Nähe: Volksbank Dresden eG
Filiale Radeburg, Großenhainer
 Str. 6, 01471 Radeburg
Tel.035208/2218, oder in eine der
anderen 15 Volksbank-Filialen.

B-JUGEND SCHAFFTE AUFSTIEG
ZWEI KREISPOKALE: 1. MÄNNER UND 1. D-JUGEND,

ZILLETUNIERE LIEFEN PRÄCHTIG, NEUE LEITUNG GEWÄHLT
Viel passierte in den Monaten Juni/
Juli auf dem grünen Rasen und viel
Erfreuliches auf Seiten der Radebur-
ger Kicker.Die 1. Männer nahm im
Kreispokal Revanche an Nossen und
besiegte diese nach Verlängerung
durch 2 Goals von Rayko Brosch mit
2:1. Der Lohn ist die Bezirkspokal-
runde. Außerdem bestritten sie an-
läßlich 20 Jahre Fußball in Großditt-
mansdorf ein Tunier und belegten
hinter den Gastgebern den 2. Platz.
Andreas wurde Torschützenkönig
und als bester Spieler ausgezeichnet
Die 1. D-Jugend gewann ihr Kreis-
pokalendspiel souverän gegen TSV
Reichenberg mit 7:1. Die Meister-
schaft beendete man mit einen 6:1
über Fortuna Leuben ohne Punktver-
lust. Beim Turnier in Weixdorf be-
legten sie hinter Turbine Dresden
den 2. Rang. Andreas Trautmann
wurde hier mit 7 Goals Torschützen-
könig und gleichzeitig auch als be-
ster Spieler ausgezeichnet. Im Meiß-
ner Turnier bezwang man den Gast-
geber MSV 08 1. im Finale mit 2:0,
wieder war Andy mit 5 Treffern Tor-
schützenbester. Und noch ein Pokal-
erfolg gabs in Nossen, anläßlich  der
Kinder- und  Jugendsportwoche er-
rang man ihn unangefochten vor
Reichenberg.
Aufstieg in die Bezirksklasse

geschafft - Glückwunsch
Viel Grund zum Jubeln hatte auch
die B- Jugend. Nachdem man mit
einem 0:0 gegen Motor Wilsdruff die
Play-Offs ungeschlagen als Meister
beendete, folgten zwei englische
Wochen um den Aufstieg in die Be-
zirksklasse. Der Auftakt ging dane-
ben, 2:4. Gegen Empor Possendorf
reichte es trotz zahlreicher Chancen
nur zu einem 2:2. Das Schlüsselspiel
gegen Sachsenwerk Dresden wurde
in einem Klassematch mit 3:0 ge-
wonnen. Hier sorgten „Schabba 3“,
„Enni“ und Jürgen Saunus für fre-
netischen Jubel auf Radeburger Sei-
te. Noch war man nicht ganz durch,

aber ein 2:2 in Strehla reichten für
den Aufstieg. Herzlichen Glück-
wunsch Coach Uwe Drabe und sei-
nen Mannen. Nun wollte man auch
noch das eigene Zilletunier gewin-
nen und in einem Mammutturnier
bei strömendem Regen hätte es ein
Choreograph nicht besser machen
können. Die beiden ungeschlagenen
Teams von Rabu und Großenhain
standen sich im letzten Spiel gegen-
über. Rabu reichte ein Remis, da die
Gäste einmal durch ein Unentschie-
den patzten. Zweimal brachte
J.Saunus die Gastgeber in Führung,
zweimal glich Großenhain aus.
Doch das reichte den Gelb/Schwar-
zen zum Pokalerfolg.

Kleine machen Betrieb
F-Jugend: Beim Kreispokalturnier
verlor man 4 Spiele mit nur einem
Tor unterschied, gegen Weinböhla
wurde 2:0 gewonnen. Damit reich-
te es nur zum 6.Platz von 7 Mann-
schaften. Beim Tunier auf Kunstra-
sen in Radebeul war die Gegner-
schaft hochkarätig, traten doch FC
Dynamo Dresden 1. und SG Weix-
dorf 1. mit ihrem 89-er Jahrgang an.
Dennoch waren die Ergebnisse be-
achtlich, gegen Dynamo wurde nur
0:2 verloren, gegen TU Dresden
gabs das gleiche Resultat, gegen
Weixdorf gelang sogar ein 1:1. Beim
Zilleturnier verlor man in der Vor-
runde gegen Laubegast 06 mit 0:3,
- Planeta Radebeul 0:1 und gewann
gegen SV Ottendorf mit 1:0. Im
Überkreuzvergleich bezwang man
TSV Pulsnitz mit 1:0. Damit spiel-
ten sie um Platz 5 und schlugen dort
den SV Klitten durch Goals von
„Minibuggy“ Tom Streller(2), Mar-
cel Zinke und Toni klar mit 4:0. Der
Höhepunkt war dann das Turnier in
Weixdorf. In der Vorrunde wurde
Ottendorf mit 4:0 vom Platz gefegt,
„Minibuggy“ schoß lässig in der er-
sten Halbzeit einen Hattrick und
Marcel Z. setzte einen drauf. Weix-
dorf 3. wurde durch ein Goal von

„Fifi“ Alexander Rohmann mit 1:0
bezwungen. Gegen TSV Bühlau
gabs zwar ein 0:1, aber man war
Staffelsieger. Im Halbfinale unterlag
man der 2. aus Weixdorf mit dem
gleichen Resultat. Im Spiel um Platz
3 war wieder Bühlau der Gegner und
diesmal drehte man den Spieß um.
Nach Rückstand  verwandelten die
Zwillinge Marco und Marcel Zinke
mit ihren Toren das Match in einen
2:1 Sieg um. Ein Pokal und riesen-
große Medaillen für jeden waren der
Lohn, der Trainer (R.Wendt) hatte
Tränen vor Freude in den Augen.
 2. E- Jugend: Sie konnte in den
Pay-Offs kein Spiel gewinnen, beim
1:8 in Radebeul (Planeta) schoß
Philipp Banai das Ehrentor, gegen
Berbisdorf verlor man mit 0:1. Letz-
ter Platz von 21 Mannschaften. Zwei
Freundschaftsspiele bestritt man, in
Ebersbach wurde 3:0 gewonnen und
in Großthiemig gabs eine 0:7 Klat-
sche. Beim Zilleturnier mußte man
die Überlegenheit der Älteren aner-
kennen, wenigsten  „Tobby“R. er-
zielte ein wunderschönes Tor.
André Trentzsch und Stefan

Franke beste Torhüter
1.E- Jugend: Sie belegten in der
Meisterschaft im Gesamtklassement
den 7. Rang. In beiden Spielen wur-
de MSV 2. klar mit jeweils 3:0 und
5:0 besiegt. Bei einem Turnier in
Weixdorf belegt man den 4.Platz,
nur einen Punkt hinter den 3 Ersten.
Aber einen Preis nahmen sie doch
mit, André Trentsch wurde als be-
ster Torhüter ausgezeichnet. Beim
Zilleturnier erreichten sie leider nicht
die Endrunde. Ein 0:0 gegen Vfl Pir-
na-Copitz, ein 4:0 -Tauscha und ein
0:1gegen den SVKlitten langten nur
zum 3. Rang in der Staffel. Im Über-
kreuzvergleich wurde die TSV 2. mit
5:0 bezwungen, im Spiel um Rang
5 gewann man mit 1:0 gegen TSV
Pulsnitz. In die Scorerliste trugen
sich bei diesem Turnier als beste
Punktspieltorschützen der Saison
Peter Krebs mit 22 Treffern, knapp
gefolgt von David Müller (21) und
als bester Torwart Stefan Franke ein.
Zum Saisonabschluß nahm man am
Turnier in Radebeul teil und belegte
dort einen bemerkenswerten 3. Platz.
In der Vorrunde belegte man Rang
2. In Garsebach gewann man außer-
dem ein Freundschaftsspiel mit 8:7
(5:1), Goalgeter war hier Tobias G.
mit 5 Treffern, David Müller (2) und
Martin Ufert (1) trafen auch noch.
Torschützenkönig Benjamin Friebel,
bester Tormann Karsten Jentsch
2.D- Jugend: Die Meisterschaft
wurde nach einem 1:2 bei Chemie
Radebeul 3. mit dem 10. Rang ab-
geschlossen. Beim Zillepokal spiel-
te man mit 2 Mannschaften und das
mit großem Erfolg. Die 1. schoß nur
zu wenig Tore, sonst hätte es zum
Pokalerfolg gereicht. Punktgleich
mit Turniersieger SV Wesenitztal
und dem 2., Empor Glauchau, be-
legte man den 3.Platz. Und die 2.
Vertretung war der Hecht im Karp-
fenteich, der 4. Rang war dafür die
Belohnung. Torschützen für die 1.:
Benjamin Friebel, 6 Goals, damit
auch Torschützenkönig des Turnie-
res, Sebastian Schramm 2 und Phil-
ipp Eichele. Für die 2.: Andre
Grätsch 2 und Robert Hiller sowie
Markus Ritter.
C- Jugend: Der 9. Platz wurde in
der Meisterschaft erreicht, zwei Er-
folge über SV Weißtropp waren dazu
nötig, außwärts 2:1, daheim 3:1.
Beim Zilleturnier glätteten sich die

Fußball Unmutsfalten des Coaches (Karle
Schiefner ) wieder etwas, blieben
doch alle Siegerpokale in Radeburg.
In einer Doppelrunde wurde die
Gegnerschaft aus Ebersbach, Berbis-
dorf und Pulsnitz klar beherrscht,
ohne Niederlage gewann man den
Pokal. André S. holte sich mit 5 Tref-
fern die Torjägerkrone. Als bester
Tormann wurde Rabu’s Karsten
Jentsch geehrt.

DSC-Späher schnalzten
mit der Zunge

A - Jugend: Die letzten Punktspie-
le. Übererwartet gut schnitt man da-
bei in der Bezirksklasse ab. Mit
73:31 Toren und 56 Punkten aus 26
Spielen belegte man hinter Turbine
Dresden den 2. Platz. Torschützen-
bester wurde mit 17 Goals Marko
Herrmann, knapp gefolgt von“La
Bomba“ Martin Weise (16) und Da-
niel Dorn (15). Bester Spieler mit
Abstand unser hervorragender Kee-
per Kai Drabe, der selbst DSC-Spä-
her mit der Zunge schnalzen lies.
Das Zillepokalturnier wurde natür-
lich auch wieder eine Beute unserer
Junioren, obwohl sich diesmal mit
dem FV 06 DD Laubegast ein Be-
zirksligist angesagt hatte. Doch auch
der wurde bezwungen, 2:0 hieß das
Resultat. Gegen Pirna wurde 1:0
gewonnen, gegen TSV Pulsnitz gar
4:0. Daniel Dorn errang mit seinen
4 Goals damit auch die Torjägerkro-
ne.
2.Männer: Ebenfalls die letzten
Punktspielergebnisse: Bei Fortuna
Leuben 2. 2:2, bei Fortschritt Mei-
ßen-West 2. 3:1 und zuhause 4:1
gegen Planeta Radebeul 3. Man be-
legte damit den 5. Platz in der 2.
Kreisklasse und schielt in der näch-
sten Saison auf höhere Ziele.
Die AH des TSV: Der Höhepunkt
war das traditionelle Sommerturnier,
diesmal auf  Kleinfeld ausgetragen.
Das Turnier gewann die FZM von
Friedewald vor dem Montagclub
Ottendorf.
3. wurden unsere Oldies nach 9-m
Schießen gegen SV Parkstein. Aus
den Radeburger Reihen kam der be-
ste Torhüter, Peter Burkon. Außer-
dem bestritt man noch einige
Freundschaftsspiele mit unterschied-
lichen Ergebnissen. Gegen Pulsnitz
wurde mit 1:4 verloren, gegen Kö-
nigsbrück ging man mit 2:4 unter.
Grün/Weiß Ebersbach kam mit 1:6
unter die Räder.
Für die gesamten Turniere möchte
sich die Abteilung Fußball für die
Unterstützung bei folgenden Spon-
soren bedanken! Computerservice
Kußai, Landgasthof-Pension Beeg,
Schuheck Krätzschmar, Dachdek-
kermeister Görne, Hektik-Disco
Klaus Herrmann, Fleischerei B.
Klotsche, Fuhrunternehmen Börner,
Getränkehandel H.-J. Schröder, Wer-
beagentur Kroemke, Druckerei Vet-
ters, Tischlerei und Fensterbau G.
Zeidler, Fuhrunternehmen Damast,
Heizungsbau Franke, Mälzerei Dres-
den, Daewoo Autohaus Hörnig u.
Jäger, Diskothek Dietmar Maitsch-
ke, Sport- und Spielwarengeschäft
Scheffler, Sportfreund Norbert Wen-
zel (Dortmund), Familie Werner
Freimann (Ebersbach).

Die Leitung der Abteilung
Fußball wurde neu gewält

Folgende Sportkameraden gehören
ihr an: Wolfhard Richter (Vorsitzen-
der), Dieter Scheiblich (stellvertr.
Vorsitzender), Holger Tillig (Kassie-
rer), Michael Schramm (Schriftfüh-
rer), Rudi Folk (Schiedsrichterober-
mann), Uwe Drabe (Jugendleiter),
Rainer Wendt (Öffentlichkeitsar-
beit). Bei den ausgeschiedenen
Sportfreunden Gerold Wolf und Va-
lentin Reschö möchten wir uns für
ihre geleistete Arbeit herzlichst be-
danken. Als Ehrenpräsident wurde
Sportkamerad Helmut Pisoke bestä-
tigt.                                        RaWe

Saison
erfolgreich

beendet

Tischtennis

Nach Abschluß der Spielserie 97/98
unserer Schülermannschaften der
Mädchen und Jungen in der Kreis-
union Meißen-Riesa-Großenhain
wurden folgende Plazierungen er-
reicht, 4. Platz für die Mädchen-
mannschaft und 5. Platz für die Jun-
genmannschaft. Damit liegen sie im
oberen bzw. mittleren Teil der Tabel-
le. Einzelauswertung der Mädchen:
Susann Gursinsky 30:10, Sandy
Schröter 26:10, Constanze Kleini-
chen 23:13 und Kathleen Lorenz
16:16 Punkte.
Einzelauswertung der Jungen: Toni
Röhriger 25:6, Felix Hahm 24:9,
Stefan Badura 11:15, Sören Freyer
7:5, Lutz Koglin 8:6 und Philipp
Kleinichen 5:1 Punkte. Wir wün-
schen unseren jungen Sportfreunden
viel Erfolg für die nächste Saison.
U. Lißner

Jugend-
 Stadtmeister-

schaften
im Tischtennis

Am 27. und 28. Juni 1998 veranstal-
tete die Abt. Tischtennis der TSV
1862 Radeburg die offenen Stadt-
meisterschaften für weibliche und
männliche Schüler und Jugendliche
in der Turnhalle der Heinrich-Zille-
Schule. Leider ließ, trotz Bekannt-
machung, die Teilnahme an diesem
Turnier zu wünschen übrig. Trotz
weniger Teilnehmer war aber der
Spaß und der Kampf um die Pokale
riesen groß.

Ergebnisse:
weibl. Schüler
1. Constanze Kleinichen
2. Susann Gursinsky
3. Sandy Schröter
männl. Schüler
1. Lutz Koglin
2. Felix Hahm
3. Stefan Badura
männl. Jugend
1. Ronny Gursinsky
2. Saro Thomschke
3. René Schöner
Herzlichen Glückwunsch den Sie-
gern und Plazierten.

J. Jentzsch

Der TSV 1862 Radeburg I. hatte
sich den 1. SKC Versbach 1968 aus
Würzburg zu einem  Freundschafts-
spiel eingeladen. Am Freitag, 26.
Juni 1998 reisten die Würzburger
bereits in Radeburg an. Zur Begrü-
ßung trafen sich alle im Kaffee
Richter. Die Unterbringung der
Würzburger wurde unter den Rade-
burger Keglern aufgeteilt.
Am Samstag, 27. Juni begann um
9.00 Uhr der Wettstreit auf den Bah-
nen von Priestewitz. Der Wettkampf
zwischen den Würzburgern und den
Radeburgern verlief sehr spannend,
wobei die Radeburger am Ende die

Nase vorn hatten.
Erster wurde der TSV 1862 Rade-
burg I. mit 4836 Kegel (H. Kienast
852, R. Wiedemann 846, L. Branitz
818, H. Mönnich 799, D. Grütze
788, St. Dittrich 733.)
Der 1. SKV Versbach erreichte mit
4801 Kegel den zweiten Platz und
Dritter wurde der SV Traktor Prie-
stewitz mit 4716 Kegel, wobei H.
Nitzsche mit 853 Kegel der Tages-
beste war. Am Abend trafen wir uns
wieder im Kaffee Richter zum Span-
ferkelessen und ließen den herrli-
chen Tag ausklingen

Reiner Wiedemann

Freundschaftsvergleich
mit Priestewitz und Würzburg

Kegeln

v.l.o. F. Hahm, L. Koglin,
St. Badura; v.l.u. M. Bruschwitz,
St. Splitt, Ph. Kleinichen

v.l. S. Gursinky, K.Lorenz, C.Klei-
nichen, Ch. Wünsche, S. Schröter

AAAn alle Führerscheinbewerber:
nächster LSM-Lehrgang am 28. u.
30.7. von 17 bis 21 Uhr; Anmel-
dung unter 035208/4553.
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Wir haben uns getraut
und möchten uns für die anläßlich

unserer Hochzeit überreichten Glück-
wünsche, Geschenke und Blumen bei

allen Verwandten, Freunden und
Bekannten recht herzlich bedanken.

Gerd und Andrea Menzel  geb. Weber

Moritzburg im Juli 1998

Berbisdorf · Grundschule

Königinnen, Gaukler und Gespenster

nen Schwatz abzuhalten und sich
den Kaffe aus fernen Landen und
den selbstgebackenen Kuchen
schmecken zu lassen. Leider fiel das
Lagerfeuer und das Knüppelkuchen-
backen buchstäblich ins Wasser.
Aber dieser Nachmittag war sicher
für alle ein unvergeßliches Erlebnis.
An dieser Stelle von dem Lehrerkol-
legium der Grundschule ein herzli-
ches Dankeschön an alle Schüler
und Eltern, die viel Zeit, Kraft und
gute Ideen in dieses mittelalterliche
Spektakel investiert haben.

M.K.

Die Schüler, Lehrerinnen, Eltern und
viele Besucher feierten am 11. Juli
98 im Schulpark, „dem Burghof“ der
Grundschule Berbisdorf, ihr Schul-
fest „Ein Tag im Mittelalter“.  Als
Besucher war mein erster Eindruck,
daß dieses Fest von allen, die daran
beteiligt waren, mit viel Mühe und
Liebe zum Detail vorbereitet wurde.
Jeder Stand hatte sein eigenes Flair.
Jedes Burgfräulein, jeder Ritter
konnte beim Töpfer seine eigene
Schale töpfern, oder beim Kräuter-
stand Kräuteressig erwerben, die
Kinder konnten Kerzen selbst gie-
ßen oder an einem richtigen Spinn-

... und viele andere Gestalten aus grauer Vorzeit gaben sich ein Stelldichein.

rad lernen wie Wolle gesponnen
wird. Man sah mit wieviel Begeiste-
rung alle am Werk waren. Die Be-
sucher des mittelalterlichen Festes
konnten sich natürlich auch bei den
Turnierspielen austoben oder in
Ruhe eine Kutschfahrt durch „ihr
Reich“ unternehmen. Viele Eltern,
Geschwister und Großeltern kamen
zu diesem Spektakel. Schön fand ich
die Idee, daß jeder Besucher auf-
grund seiner Größe am Eingang zum
Burghof gemessen wurde und ab
1,50m Wegezoll zahlen mußte. Ge-
fallen haben mir auch die Eltern, die
sich selbst als Burgfräulein, Ritter
oder Knappe verkleidet haben. Für
die Erwachsenen Besucher fand sich
im Burgkaffee auch Zeit einmal ei-

Berbisdorf · Volkersdorf

Das habt ihr nicht verdient!
Rauchen, Saufen, Blödsinn ma-
chen-nichts los mit der Jugend!?
Wer am vergangenen Wochenende
der Einladung des Bärnsdorfer Ju-
gendvereins e.V. zum Volkersdorfer
Dorffest gefolgt war, konnte sich
davon überzeugen, daß diese Vor-
urteile auf die jugendlichen Orga-
nisatoren nicht zutreffen. Gegen die
ständige Meckerei nach dem Motto
„Nichts los im Kaff“ wollten sie
Taten setzen.

Seit Februar arbeiteten rund 10 Ju-
genliche des Vereins unter Leitung
von Stefan Naumann an dem 3-tä-
gigen Programm: Ideen mußten her,
ein Finanzplan wurde erstellt, Spon-
soren gesucht, doch nur wenige ge-
funden, die Telefone liefen heiß,
Verträge wurden geschlossen - bis
endlich alles stand. Spontan erklär-
ten sich weitere 25 Jugendliche be-
reit, dem Organisationsteam tatkräf-
tig unter die Arme zu greifen.
Eigentlich mußte das Fest zum Hö-
hepunkt werden! Für jedes Alter
waren mehrere Programmpunkte
geplant. Die Jüngeren sollten bei ei-
nem Lampionumzug, der Mini-
Playback-Show sowie der Teenie-
disko ihren Spaß finden. Für die Ju-
gendlichen waren ein Fußballturnier
und die Disko geplant. Auch die
Älteren konnten das Tanzbein

schwingen oder sich bei einem zünf-
tigen Frühschoppen mit Blasmusik
vergnügen.
Die Vorführungen der Feuerwehren
sowie der Auftritt des Posaunenchors
bei Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen rundeten das vielseitige Pro-
gramm ab. Die Stimmung war meist
bombig, überall wurde erzählt und
gelacht. Das Bier floß, wenn auch
nicht immer.

Doch zu wenige fanden den Weg
zum Festplatz! Wo waren vor allem
die Volkersdorfer, für die das Fest or-
ganisiert wurde?
Warum trauten sich die „Zaunguk-
ker“ nicht ins Festzelt, erschienen
ihnen die durchaus angemessenen
Eintrittspreise zu hoch?
Lag es am Regenwetter, am Desin-
teresse oder an der Bequemlichkeit,
daß auch die Endspielübertragung
nur für wenige zum gemeinsamen
Erlebnis wurde?
Oder war der Termin etwas ungün-
stig ausgesucht, wenn gleichzeitig
das Grundschulfest in Berbisdorf,
das Musikschulfest sowie diverse
Abschlußfeste Besucher anzogen?
Egal, wie man die Fragen beanwor-
tet: Verdient haben es die Jugendli-
chen nicht!

S.S.

„Die Eltern, die in Dresden arbei-
ten, müssen erst nach Berbisdorf und
dann wieder zurück,“ mit solchen
abenteuerlichen Sprüchen wurde vor
14 Tagen beim Elternabend mit dem
Promnitztaler Gemeinderat argu-
mentiert. Es ging um den Erhalt ei-
ner der beiden Kindertagesstätten
von Promnitztal - Berbisdorf oder
Volkersdorf. Der Geburtenrückgang
erlaubt nur noch den Fortbestand
einer der beiden Einrichtungen. Wel-
che zu erhalten sei, darüber wurden
beim Elternabend und bei der ent-
scheidenden Ratssitzung die Argu-
mente ausgetauscht - verständlich,
daß Volkersdorfer Eltern für Volkers-
dorf argumentierten, Berbisdorfer
für Berbisdorf. Hier einmal die
nüchternen Fakten. 29 Kinder sind
unterzubringen. Im Berbisdorfer

Kindergarten sind 16 Kinder, in Vol-
kersdorf 13. Berbisdorf hat eine Be-
triebserlaubnis für 32 und Volkers-
dorf für 24 Kinder.
Berbisdorf hat eine Betriebserlaub-
nis auch für Kinder ab 2 Jahren - Vol-
kersdorf nicht. Die nüchternen Fak-
ten bedürfen keiner Interpretation,
alles andere ist Ansichtssache. „Ein
Kindergarten an der Peripherie der
künftigen Einheitsgemeinde Rade-
burg hat sicher größere Bestands-
chancen als in Berbisdorf“ ist ein
solches Ansichts-Argument. Dem
kann man entgegenhalten, daß die
besseren Strukturvoraussetzungen in
Berbisdorf eher dazu angetan sind,
den Kindergarten zu erhalten. In Ber-
bisdorf tut sich wesentlich mehr in
Sachen Häuslebau und damit sind
auch die „Nachwuchsaussichten“

Muß Kindergarten Berbisdorf
dicht machen?

      Die Gemeinde gratuliert
zum 96. Geburtstag
am 01.08. Frau Liddy Türke

Bärnsdorf, Bahnhofstraße 4
zum 92. Geburtstag
am 05.08. Herr Max Jacob

Berbisdorf, Hauptstraße 48
zum 85. Geburtstag
am 14.08. Frau Liesbeth Buchheim

Berbisdorf, Hauptstraße 5
zum 80. Geburtstag
am 29.07. Herr Herbert Gommlich

Bärnsdorf, An der Promnitz 4
am 12.08. Herr Franz Nowak

Berbisdorf, Hauptstraße 50a
zum 75. Geburtstag
am 02.08. Herr Alfons Maiwald

Volkersdorf, Moritzburger Straße 5

Die Promnitztaler Burgfräuleins.
Früh übt sich, was mal ein Robin
Hood werden will...

Nachdem am 16. Juli die Radebur-
ger Stadträte und am 21. Juli die
Promnitztaler Gemeinderäte der Ver-
einbarung über die Eingliederung
der Gemeinde Promnitztal in die
Stadt Radeburg zugestimmt hatten,
wurde diese Vereinbarung heute von
den Bürgermeistern unterzeichnet.
Ab 1. Januar 1999 werden danach
Bärnsdorf, Berbisdorf und Kurort
Volkersdorf Ortsteile der Stadt Ra-
deburg sein.
Die Vereinbarung enthält zahlreiche,
über die gesetzlichen Mindestforde-
rungen hinausgehende Vereinbarun-
gen. So werden die Bediensteten der
Gemeinde von der Stadt übernom-
men. Der Bürgermeister erhält sei-
ne Aufwandsentschädigung bis zu
den nächsten Wahlen weiter. Das
Radwegkonzept zwischen den Orts-
teilen sowie nach Marsdorf und Mo-
ritzburg wird weitergeführt. In Vol-
kersdorf wird das Feuerwehrgeräte-

haus für 170 000 DM ausgebaut.
Später erhalten die Volkersdorfer ein
Löschfahrzeug. Die Berbisdorfer
Feuerwehr erhält einen TSF-W für
155 000 DM. Die ehemalige Kin-
dertagesstätte Bärnsdorf soll zum
Jugend- und Vereinshaus umgebaut
werden, aus dem unansehnlichen
Buswendeplatz soll ein Ortsmittel-
punkt gestaltet werden. Die öffent-
lichen Einrichtungen (z.B. Vereinen
offenstehende Räume und Sportstät-
ten) sind auch weiterhin zur Verfü-
gung zu halten - eine Sache, die in
Radeburg bestimmt nicht alle Sport-
freunde begeistern wird, da auch
dort die Mittel für den Erhalt der
Sportstätten schon sehr knapp sind.
Aber in der größer gewordenen
Stadtgemeinschaft wird man auch
das Teilen lernen müssen.

Klaus Kroemke

hier besser.
Wenn sich der Gemeinderat am ver-
gangenen Dienstag dennoch mehr-
heitlich für Volkersdorf entschied, so
folgte man sicherlich der Argumen-
tation, „ohne Kindergarten hätte Vol-
kersdorf überhaupt keine öffentliche
Einrichtung mehr“. Außerdem faß-
te der Rat den Beschluß, die ehema-
lige Volkersdorfer Schule zum Kin-
dergarten umzubauen. Das Objekt
auf dem Hügel am Ortsausgang
Richtung Wilschdorf leidet seit ge-
raumer Zeit darunter, zwar im Be-
sitz der Gemeinde zu sein, aber kei-
nen richtigen Verwendungszweck
mehr zu haben. Wenn sich der Um-
bau realisieren ließe, wäre auch die
Platzkapazität kein Problem mehr,
die Bürgermeister Ch. Herklotz in
der aktuellen Situation dazu veran-
laßte, gegen die Schließung des Ber-

bisdorfer Kindergartens von seinem
Vetorecht Gebrauch zu machen. Als
Bürgermeister muß er garantieren,
daß jedes Kind von Promnitztal ei-
nen Kindergartenplatz bekommen
kann, und das kann er aufgrund der
zu geringen Kapazität von Volkers-
dorf bei Schließung des Berbisdor-
fer Kindergartens nicht.
Völlig in den Sternen steht, wievie-
le Kinder in der künftigen größeren
Gemeinde Radeburg den Volkers-
dorfer Kindergarten nutzen werden.
Für den Berbisdorfer Anbau zum
Beispiel wäre die Gartenstraße nä-
herliegend. Andererseits sollen die
Kinder im Kindergarten schon zu-
sammen sein, die auch gemeinsam
die Grundschule besuchen. Keiner
weiß, welchem Aspekt die Eltern
mehr Gewicht geben werden.

 Kroemke

Gemeindegebietsreform

Heute wird Vertrag mit
Radeburg unterzeichnet

Volkersdorf
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Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Unsere Jubilare im Monat August 1998

Die Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebers-
bach gratulieren den Jubilaren recht herzlich und
wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

OT Bieberach
Grafe, Hilda Zum Gertrauden-

hain 7 13.08. 92 Jahre
OT Ebersbach
Hähner, Hildegard Hauptstraße 111 01.08. 75 Jahre
Schumann, Walter Hauptstraße 133 20.08. 75 Jahre
Claus, Luise Hauptstraße 41 13.08. 85 Jahre

OT Naunhof Pflegeheim
Langer, Emilie Siedlungsweg 3 08.08. 90 Jahre
Hartmann, Berta Siedlungsweg 3 15.08. 91 Jahre
Seidler, Käte Siedlungsweg 3 15.08. 85 Jahre

OT Rödern
Zimmermann, Irma Dorfstraße 54 07.08. 80 Jahre
Grabsch, Klara Pflegeheim

Ebersbacher Weg 1 08.08. 97 Jahre

65

Sonntag, den 26. Juli 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
7. Stg, n. Trinitatis mit Taufe Pfr. Seifert

Sonntag, den 09. August 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
9. Stg, n. Trinitatis

Sonntag, den 23. August 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
11. Stg, n. Trinitatis Pfr. i. R. Koch

Frauenkreis: 19.30 Uhr Montag, 3. und 31.08.98
Junge Gemeinde: entfällt
Bibelstunde 19.30 Uhr Donnerstag, 20. August

Konzert des Don Kosaken-Chores
Montag, den 24. August - 19.30 Uhr

in der Radeburger Kirche
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Schüler und Studenten 16,00 DM/18,00 DM,

Erwachsene 22,00 DM/25,00 DM

Sprechzeit Pfr. Seifert:  dienstags 17 - 18 Uhr
im Pfarrhaus Radeburg.

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich Ihnen eine
gute Sommer- und Urlaubszeit!

Ihr Pfarrer Frank Seifert

Dorffest inFreitelsdorf

Gute Stimmung war angesagt
Vom 13.-15. Juni 98 wars wieder
mal soweit, die Einwohner des klei-
nen Ortsteiles von Ebersbach feier-
ten ihr schon traditionelles Dorffest.
Nach den zahlreichen und anstren-
genden Vorbereitungen konnten sich
schon am Morgen alle auf ein son-
niges und warmes Wochenende ein-
stellen. Der Jugendverein Freitels-
dorf e.V. war auch in diesem Jahr
der Veranstalter des Dorffestes. In
Zusammenarbeit mit der FFw Frei-
telsdorf wurde am Samstag ein Vo-
gelschießen für Kinder und Erwach-
sene organisiert. Vorallem die Kin-
der kamen dabei voll auf ihre Ko-
sten und auch mit Hilfe der bereg-
neten Hüpfburg, Kletterstange und
Kinderbelustigungen konnte man

ihnen voll einheizen. Am Sonntag
fand an der Röder das schon zur Tra-
dition gewordene Badewannenren-
nen statt. Fast alle Kinder aus Frei-
telsdorf nahmen voller Hoffnung auf
den Sieg, an dem Wettkampf teil.
Und auch als die „reifere Jugend“ an
der Reihe war, gab der kurze Schau-
er von oben der Stimmung keinen
Abbruch. Natürlich ist es schwierig
als Verein solch ein Fest selbst auf
die Beine zu stellen und so waren wir
über jede Spende sehr dankbar. Auf
diesem Wege bedanken wir uns bei
der Bürgermeisterin Frau Fehrmann
und allen Sponsoren die uns tatkräf-
tig unter die Arme gegriffen haben.

Jugendverein Freitelsdorf

Bekanntmachungen

Öffentliche
Gemeinderatssitzungen

Sehr geehrte Einwohner,
zu der am

Donnerstag, dem 30. Juli 1998
und 27. August 1998, 19.30 Uhr

im Sitzungssaal des Verwal-
tungsgebäudes Ebersbach
stattfindenden Gemeinderatssitzun-
gen möchte ich Sie recht herzlich
einladen.
Die Tagesordnung wird Ihnen orts-
üblich bekanntgegeben.

Fehrmann/Bürgermeisterin

Sprechstunden in den
Ortsverwaltungen

Aufgrund der Urlaubszeit werden
die Sprechstunden in den nachste-
henden Ortsteilverwaltungen wie
folgt durchgeführt.
Ortsteil Naunhof
30.07.98 von 17.00 bis 18.00 Uhr,
06.08.98 wird keine Sprechstunde
durchgeführt, 13.08.98 von 17.00
bis 18.00 Uhr.
Ortsteil Rödern
20.08.98 wird keine Sprechstunde
durchgeführt, 27.08.98 und 03.09.98
von 17.00 bis 18.00 Uhr
Ortsteil Freitelsdorf
am 06.08.98, 20.08.98 und 03.09.98
von 15.00 bis 16.30 Uhr

In den Ortsteilen Bieberach, Cun-
nersdorf und Kalkreuth erfolgen die
Sprechstunden zu den regulären Zei-
ten.

Hausmüllentsorgung

OT Bieberach, Cunnersdorf, Frei-
telsdorf, Kalkreuth, Rödern
Freitag, den 31.07, 14. und 28.08.

OT Ebersbach, Naunhof
Freitag, den 07. und 21.08.

Leichtstoffentsorgung  -
Gelbe und Blaue Tonne

OT Bieberach, Cunnersdorf, Frei-
telsdorf, Kalkreuth, Rödern
Freitag, den 31.07. und 21.08.

OT Ebersbach, Naunhof
Freitag, den 07. und 28.08.

Bündelsammlung Pappe,
Kartonagen

für alle Ortsteile
Sonnabend, den 25.07.

Annahme Grünschnitt

für alle Ortsteile
an den Oxydationsteichen
in Ebersbach (am Wetterberg)
Mittwoch, den 12.08.
von  14.00 - 18.00 Uhr

Entsorgung

AZV Steinbach-
Kalkreuth

Ruf: 035208/91813

Bereitschaftsplan
vom 27.07. bis 31.08.1998

Bereitschaftsbeginn: Mo.  15.30
Bereitschaftsende: Mo.    7.00

27.07. - 03.08.1998
Nitschke, Jens 0177/5128083
03.08. - 09.08.1998
Zschaschel, G. 035208/92550
09.08. - 17.08.1998
Petersohn, G. 035249/71831
17.08. - 24.08.1998
Nitschke, Jens 0177/5128083
24.08. - 31.08.1998
Petersohn, G. 035249/71831

Nachträglich möchten wir

Frau Johanna Bogitzki
in Ebersbach, Am Fiebich 21,

 zum 75. Geburtstag gratulieren.

Naunhof

Grillparty ist wieder angesagt

Hallo, liebe Naunhofer Senioren!

Wir treffen uns am 14. August 1998, um 17 Uhr, auf dem Spielplatz des
ehemaligen Kindergartens.

Unkostenbeitrag: 12,00 DM pro Person
Mitzubringen sind: Teller, Besteck, Glas bzw. Gläser

Bitte melden Sie sich bis spätestens 10.08.1998 bei Frau Petersohn
(Tel. 71831) oder bei Frau Zieschang (Tel. 71751).
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und natürlich ist gute Laune und schö-
nes Wetter mitzubringen.

Ihre „4 treuen Seelen“

Vorinformation
Zum Jubiläumsschützenfest spielt für Sie, liebe Gäste, die 
Kapelle “Oberland” zum offenen Schützenball am 

Samstag, dem 19. September 1998

ab 20.00 Uhr im Festzelt.

Ab 02. August 1998

und jeden weiteren Sonntag 

von 9.00 - 12.00 Uhr Kartenvorverkauf im Schützenhaus.
  Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V.

Einladung zum 8. Badewannenrennen
Es findet am Sonntag, dem 09. August 1998, in Cunnersdorf 
auf der Großen Röder statt.Beginn:14.00 Uhr,

 Start: Große Röder zwischen 
 Freitelsdorf und Cunnersdorf, 
 Ziel:Countryclub Cunnersdorf 
 mit anschließender 

Siegerehrung und 
Hüpfburg für Kinder.
Für das leibliche Wohl

 ist gesorgt!
Bitte gekennzeichnete 
Parkplätze nutzen!

       Es lädt ein der Countryclub Cunnersdorf e.V.
mit seinen vielen Helfern

Achtung! Wichtig!

Wegen Urlaub findet
vom 10.08.98 bis 28.08.98
keine Sprechstunde statt.

Dipl. Med. Karsten Nitsche
Praktischer Arzt
Wettiner Str. 11
01561 Kalkreuth

Volles Haus und Stimmung bis zum Abwinken - so war die Grillparty
im letzten Jahr.

Ausschreibung der Stelle eines Hausmeisters
für die Mittelschule Ebersbach

Die Gemeinde Ebersbach sucht ab 01. September 1998

1 Hausmeister
für die Mittelschule Ebersbach, Hauptstraße 125.

Vom Bewerber werden Ordnung, Sauberkeit und Flexibilität ver-
langt. Unbedingte Voraussetzung sind handwerkliche Fähig-
keiten, selbständiges Arbeiten und der Umgang mit Kindern
und Jugendlichen.  Die Arbeitszeit wird variabel sein. Die wö-
chentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die Vergütung er-
folgt nach BMT-O.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 07. August 1998 an
die Gemeindeverwaltung Ebersbach, Bürgermeisterin
Frau Fehrmann, Am Bahndamm 3 in 01561 Ebersbach.

Ein herzliches DankeschönEin herzliches DankeschönEin herzliches DankeschönEin herzliches DankeschönEin herzliches Dankeschön
allen Verwandten, Bekannten, Freun-
den und Nachbarn für die lieben
Glückwünsche, Blumen und Geschen-
ke anläßlich unserer Hochzeit und der
Kindtaufe unseres Sohnes Tobias. Wir
haben uns sehr gefreut!
Rüdiger Müller und Frau RamonaRüdiger Müller und Frau RamonaRüdiger Müller und Frau RamonaRüdiger Müller und Frau RamonaRüdiger Müller und Frau Ramona
geb. Tgeb. Tgeb. Tgeb. Tgeb. Tronickeronickeronickeronickeronicke
Ebersbach im Juni 1998
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de, nahmen die Sportler des Sport-
vereins Kalkreuth, die ihre Vereins-
fahne mitgebracht hatten, teil. Der
Festumzug endete im Festzelt, wo
bei Blasmusik der österreichischen
Trachtenkapelle aus Neukirchen am
Großvenediger, dieZeit  bis es nach
Hause ging, viel zu schnell um war.
Partnerschaft, so habe ich in meinen
Grußworten gesagt, ist ein geben
und nehmen von beiden Seiten. Die
vielen interessanten Gespräche ha-
ben mir viel gegeben und ich denke,
auch allen anderen Mitgereisten.
Eine schöne Partnerschaft, die man
pflegen sollte im kommunalen,
sportlichen und kirchlichen Bereich.
Ein besonderes Dankeschön gebührt
dem Ehepaar Heike und Klaus Pü-
chel. Herr Püchel, der uns sicher
nach Kalchreuth und zurückgebracht
hat und Frau Püchel, die die Versor-
gung im Bus übernommen hatte.

Fehrmann
Bürgermeisterin

Am 04. und 05. Juli 1998 weilte ich
als Bürgermeisterin mit einer Dele-
gation Kalkreuther Bürger im Frän-
kischen Kalchreuth, mit dem seit
1990 der Ortsteil Kalkreuth Städte-
partnerschaft hält. Bürgermeister,
Kirchgemeinde und Sportverein hat-
ten eingeladen, gemeinsam die 700-
Jahr-Feier zu begehen und gleich-
zeitig an der Einweihung des neuen
Rat- und Bürgerhauses teilzuneh-
men. Wenn auch das Wetter nicht so
mitgespielt hat, waren es doch schö-
ne Stunden, die wir in der land-
schaftlich schönen Fränkischen
Schweiz erleben konnten. Nachdem
am Samstag die Einweihung des
neuen Rathauses zu einem Höhe-
punkt wurde und der Abend mit flot-
ten Weisen im Festzelt ausklang,
begann der Sonntag mit einem Fest-
gottesdienst in der Sankt Abndreas
Kirche zu Kalchreuth, der nachhal-
tige Eindrücke hinterließ. Am histo-
rischen Festumzug, der von den
Kalchreuther Vereinen gestaltet wur-

Gründung des Heimatvereins

Kalkreuther Heimatfreunde pflanzen 100 Sträucher an die neue Reithalle
an der Paulsmühle. Beteiligt waren: v.l. Johannes Klöditz, Peter Wallas,
Mario Böhme, Konrad Zeller, Jochen Maschke und Karl-Heinz Rutsch.

Erinnern Sie sich noch an den Fest-
umzug anläßlich der Kalkreuther
700-Jahr-Feier?
Damals - 1984 - zeigten dreihundert
Kalkreuther mit 150 Pferden in 48
Bildern Episoden aus der bewegten
Geschichte ihres Dorfes und fanden
begeisterte Zuschauer. An die Sech-
zehntausend kamen damals zum
Dorffest. Ein einmaliger Rekord für
die 820-Seelen-Gemeinde.
Den Festumzug organisierten eini-
ge angagierte Kalkreuther Heimat-
freunde. Sie gestalteten auch Foto-
ausstellungen in der Schule und im
Klubhaus und schrieben Texte für
Broschüren zur Heimatgeschichte.
Nach 1989 arbeiteten die Heimat-
freunde zielstrebig weiter. Sechs gut
illustrierte Hefte wurden inzwischen
herausgegeben. Sie berichten von
der Geschichte des Gutes, von Pfer-
dezucht und Pferdesport, vom Stra-
ßenkreuzungspunkt Paulsmühle
und von Beizjagden am Reiherhof,
vom ersten Gutskindergarten Sach-
sens und von der Tätigkeit des Lehr-
und Versuchsgutes.
Die alten Gutsanlagen, zum Teil aus
dem 12. Jahrhundert, erhielten In-
formationstafeln. Am Neuteich, am
Röderneugraben und am Reiherhof
wurden vier Tafeln aufgestellt, die
mit Bild und Text Hinweise zu Ge-
schichte, Landwirtschaft, Flora und
Fauna geben.
Zur erfolgreichen Bilanz der sieben
Kalkreuther Heimatfreunde - meist
sind es Rentner - gehören auch Vor-
träge vor Schulkindern und Rent-
nern, Exkursionen mit Schülern,
Wandergruppen, Botanikern und
Ornithologen. Sie stellten ihre Er-
fahrungen und Kenntnisse als Be-
rater und Gutachter bei Grünpflan-

zungen zur Verfügung, organisierten
Landschaftspflege, Baumschutz und
Pflanzaktionen - wie die Begrünung
der neuerbauten Reithalle an der
Paulsmühle mit hundert Decksträu-
chern.
Um diese wertvolle Arbeit auf ver-
breiteter Basis fortzusetzen, war zur
Gründungsversammlung des Hei-
matvereins Kalkreuth e.V. im Juni
eingeladen worden.
Als Ehrengäste konnten Frau Mar-
got Fehrmann, Bürgermeisterin der
Großgemeinde Ebersbach, der Kreis-
rat Werner Lösche und der Ortsvor-
steher von Kalkreuth, Herr Stefan
Krug, begrüßt werden. Sie sagten
aktive Unterstützung zu. Die neue
Satzung wurde diskutiert und be-
schlossen. Die Vorstandsmitglieder
wurden gewählt: Peter Wallas, Ull-
rich Lieske, Jochen Maschke,
Bärbel Hoffmann. Als Mitglieder des
neugegründeten Vereins unterschrie-
ben am Ende der Versammlung zwölf
Kalkreuther Frauen und Männer - als
Einzelperson bzw. als fördernder
Betrieb.
In Vorbereitung ist die große Ausstel-
lung zur 50-Jahr-Feier der Kalk-
reuther Schule im Jahr 2000.
Der Kalkreuther Heimatverein bittet
alle Einwohner um Mitarbeit bei der
Erfassung und Sammlung histori-
scher Gegenstände, von Fotos, Ur-
kunden, Zeitungen, Postkarten,
Schriftstücken - von Zeugnissen der
Vergangenheit. Sie sollen als Origi-
nal oder Abbild (Foto oder Kopie)
erhalten werden.
Bitte melden Sie sich bei einem Vor-
standsmitglied, wenn Sie uns etwas
zur Verfügung stellen können.

Konrad Zeller

Kalkreuth

700 Jahre Kalchreuth - eine
Partnergemeinde lud ein

Großgemeinde

Bodenrichtwerte der Gemeinde Ebersbach

Durch den Gutachterausschuß wurden der Gemeindeverwaltung Ebers-
bach die Bodenrichtwerte - Stand 31.12.1997 - übermittelt, die Ihnen zur
Kenntnis gegeben werden.

- Angaben in DM/m²
- für unbebaute Flächen
- vorwiegend I - II-geschossig
- Mischbaufläche - Größe der Richtwertgrund-

   stücke 700 - 1.000 m²
- Größe der Dreiseitenhöfe
   1.500 - 2.500 m²

- Wohnbaufläche - Größe der Richtwertgrund-
   stücke 400 - 900 m²

Eigenschaften der Richtwertgrundstücke:
* Richtwerte ohne Klammern beziehen sich auf erschließungsbeitrags-
und kommunalabgabenpflichtige Grundstücke, d.h. Erschließungskosten
nach §§ 127 ff Baugesetzbuch und Kommunalabgaben nach dem Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetz sind in den Richtwerten nicht enthalten.
* Richtwerte in runde Klammern gesetzt, sind erschließungsbeitragsfrei,
jedoch kommunalabgabenpflichtig.
* Richtwerte in eckige Klammern gesetzt, sind erschließungsbeitragsfrei,
jedoch teilweise kommunalabgabenpflichtig; die Abgabenpflicht kann hier
vorrangig für Straßenbaubeiträge bestehen: unter Umständen bestehen
Abwasseranschlüsse, für die keine Abwasserbeiträge erhoben wurden;
nähere Angaben sind diesbezüglich in den jeweiligen Gemeinden zu er-
fragen.
* Richtwerte in geschweifte Klammern gesetzt, sind erschließungsbei-
trags- und kommunalabgabenfrei.

Weitere Bodenrichtwerte
(zutreffend für alle Gemarkungen)

* Öd- und Unland 0,10 - 0,25 DM/m²
* Wasserfläche 0,10 - 0,30 DM/m²
* Erholungsgrundstücke

(nicht Kleingartenanlagen) bis 25,00 DM/m²
* Grundstücke mit grund-

eigenen Bodenschätzen bis 10,00 DM/m²
* Grundstücke mit berg-

freien Bodenschätzen bis   8,00 DM/m²
* Waldboden 30 - 40 % des Wertes vom Ackerland im

Territorium, Baumbestand ist gesondert
zu bewerten

* Bauerwartungsland ca. 20 - 50 % des Wertes des ortsüblichen
Bodenrichtwertes

* Rohbauland ca. 50 - 90 % des Wertes des ortsüblichen
Bodenrichtwertes

    - ungeordnetes Rohbauland ca. 50 - 65 % des Wertes des ortsüblichen
Bodenrichtwertes

    - geordnetes Rohbauland ca. 80 - 90 % des Wertes des ortsüblichen
Bodenrichtwertes

* Straßenbauland ist nach dem für das jeweilige Grundstück
zutreffenden Verkehrswert des Grund und
Boden im Sinne der §§ 93 ff. BauGB zu
entschädigen, Auskünfte aus der Kauf-
preissammlung erteilt die Geschäftsstelle
des Gutachterausschusses

Mischbau- Wohnbau Gewerbe- Acker- Grün- Garten
  Gemarkung flächen flächen flächen flächen flächen flächen
Nieder-
ebersbach [50,00] 0,71 0,61 10,00

Ober-Mittel-
Ebersbach [50,00] {95,00} 0,71 0,61 10,00

Bieberach (25,00) 0,54 0,44 5,00

Cunnersdorf (25,00) 0,54 0,44 5,00

Freitelsdorf (25,00) 0,54 0,44 5,00

Kalkreuth [40,00] {97,00} 0,75 0,65 8,00

Naunhof [50,00] {120,00} (25,00) 0,71 0,61 9,00
(40,00)

Niederrödern (35,00) 0,52 0,42 7,00

Oberrödern (35,00) 0,52 0,42 7,00

Paulsmühle (25,00) 0,75 0,65 5,00

Mit diesem Artikel möchte ich mich,
nun doch schon wiederholend, an
die Hundebesitzer und
-halter wenden. Für viele von ihnen
ist der Vierbeiner Freund oder Be-
schützer. Aber mit der Haltung er-
geben sich auch Pflichten, die die
Halter nicht so genau nehmen oder
ganz ignorieren und damit andere
Bürger gefährden oder belästigen.
In § 5 der Polizeiverordnung der Ge-
meinde ist festgelegt, wie der Hund
im Freien zu führen ist. Auf jeden
Fall innerörtlich an der Leine und
bissige Hunde zusätzlich einen
Maulkorb. Jeder Hundehalter, der
Hunde frei laufen läßt, sollte sich
darüber nochmals informieren. Bei
einer Anzeige wird Bußgeld erho-
ben.

Ein zweiter Tatbestand wird in un-
seren Orten langsam zur Plage -
Hundekot.
In § 6 der Polizeiverordnung ist fest-
gelegt (wörtlich zitiert):
„Der Halter oder Führer eines Hun-
des hat dafür zu sorgen, daß das Tier
seine Notdurft nicht auf Flächen
nach § 2 (das sind öffentliche Stra-
ßen, Wege und Plätze, Gehwege und
Erholungsanlagen) oder auf fremden
Grundstücken verrichten.“
Dennoch dort abgelagerter Hunde-
kot ist durch den Hundebesitzer un-
verzüglich zu beseitigen. Und wer
macht das?
Auch hier werden wir verstärkter mit
Bußgeldbescheiden arbeiten!

Fehrmann/Bürgermeisterin

Wort der Bürgermeisterin

Des einen Freud -
des anderen Leid, o d e r:

Die Pflichten eines
Hundebesitzers

Unsere Delegation beim Jubiläums-Festumzug in Kalchreuth
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HEIZUNG + SANITÄR
• Einbau von Öl- und Gasheizungen
• Umrüstung bestehenderHeizungsanlagen

auf flüssige Brennstoffe
• Gas- und Wasserinstallation
• Planung, Ausführung, Service
• Solartechnik
• Beratung, Angebot kostenlos

Unser Leistungsumfang:

FALK HESSE, Hauptstraße 11a

01561 Tauscha, � 035240/72513

Zweigstelle Kamenzer Str. 15 a,

01990 Ortrand, � 035755/52866

Selbst das Wetter spielte mit
Ebersbach

Rückblick auf das 7. Sportfest
Vom 19. bis 21. Juni 1998 feierte der
Sportverein Grün-Weiß Ebersbach
bereits sein 7. Sportfest. Traditionell
kämpften die Fußballmannschaften
unserer Ebersbacher Betriebe um
den begehrten Wanderpokal. Unter
großem Beifall der zahlreichen Zu-
schauer konnte in diesem Jahr die
Spielgemeinschaft Menzel/Wirth-
gen/Trentzsch den Sieg davontragen
und den Pokal in Empfang nehmen.
Mit Fackel- und Lampionumzug und
Disco klang der Freitag, der sich bis
in den frühen Samstag zog, aus.
Zeigte sich der Freitag noch bewölkt,
hatten wir am Samstag und Sonntag
viel Sonne. So wurde das Kinder-
fest, welches von den Frauen der
Sportgruppe gestaltet wurde, ein
voller Erfolg. Basteln, Schminken,
Glücksrad, Reiten .. eine bunte Pa-
lette für unsere Kinder. Die Erzie-
herinnen unseres Kindergartens
konnten nicht so schnell Waffeln
backen, wie diese verzehrt wurden.
Alles in allem eine gelungene Sache.
Auf dem Fußballplatz kämpften zu
dieser Zeit unsere Männermann-
schaften um Tore und Punkte. Am
Abend trafen sich alle Sportler und
viele Gäste zum Sportlerball, der
seinen Höhepunkt fand, als die
„Nacht der Prominenten“ begann.
Was sich hier die Sportlerinnen und
Sportler wieder ausgedacht hatten,
war stark. Von Tanz der Jazzgrup-
pen und Fußballerfrauen, über Rolf
Zürkowski mit seinen Tieren, den
Ärzten, Brunner & Brunner, ein
Stück DDR-Nostalgie, die mit mo-
torisierten Rockern eingeläutet wur-
de. Von Willi Schwabe angekündigt,
konnte man dann Monika Hauff und
Klaus-Dieter Henkler, Christ Doerk
und Frank Schöbel, Lutz Jahoda,
Helga Hahnemann und zum Schluß
noch den „Heiligen Staatsbesuch“
bewundern. Den Abschluß bildete
Udo Lindenberg mit seinem Panik-
orchester. Von der Stimmung ange-
heizt, fanden die meisten erst bei
Morgengrauen nach Hause. Aber am
Sonntag waren alle wieder fit. Da
ging es weiter mit Fußballspielen der
Knaben, bei dem die Ebersbacher
Jungs und Mädchen den Pokal er-
ringen konnten. Ebenso konnte die
Ebersbacher Volleyballmannschaft
zum ersten Mal den Sieg davontra-
gen. Viel Zuspruch fand die Vorfüh-
rung des Großenhainer Hundever-
eins. Sie konnten mit ihren darge-
brachten Leistungen überzeugen.
14.00 Uhr war dann ein weiterer Hö-
hepunkt zu erwarten - Damenfußball
-. Aus Spaß an der Freude stand sich
hier als Team gegenüber: Fußballer-
Frauen : Jazztanz-Mädchen. „Jazz
macht kess`“ hatten sich die Jazz-
Mädchen als Slogan gewählt und
konnten nach dieser Devise in einem
ausgeglichenen von unserem Erhard

Rödern

Kindern zuzuschauen oder auch ein
Schwätzchen zu machen.
Unterstützt durch die Erzieherinnen
des Kindergartens, welche Spiele
vorbereiteten, und durch Vertreter
des Party-Teams Rödern e.V., die für
das leibliche Wohl sorgten, verleb-
ten alle ein paar frohe Stunden.
Zu gegebener Zeit werden wir den
Spielplatz mit einigen neuen Gerä-
ten für größere Kinder erweitern und
eventuell eine Tischtennisplatte oder
einen Basketballkorb anbringen.
Auch in Oberrödern soll noch ein
Spielplatz entstehen, für den heute

schon einige Geräte vorhanden sind.
Nach Klärung des Standortes wird
es dann auch hier zügig vorangehen.

Ich wünsche mir, daß die Kinder den
geschaffenen Spielplatz annehmen
und viele frohe Stunden dort verle-
ben. Gleichzeitig möchte ich an alle
appellieren, pfleglich mit den Ge-
räten umzugehen sowie Ordnung
und Sauberkeit zu halten, damit alle
lange Freude daran haben.

Fehrmann
Bürgermeisterin

Endlich: Spielplatz eingeweiht

Kretzschmar souverän geleiteten
Spiel mit 1:2 den Sieg davontragen.
Mit einem großen bunten Nachmit-
tagsprogramm, das für jeden Ge-
schmack etwas brachte, und mit ei-
ner Tombola mit Preisen gestiftet
von den Ebersbacher Handwerkern
und Gewerbetreibenden wurde der
Nachmittag abgerundet. Allen
Spendern hier an dieser Stelle
nochmals unseren herzlichsten
Dank.

Mein Dank gilt auch allen Sport-
vereinsmitgliedern, die bei den
Vorbereitungen und der Durch-
führung so aktiv mitgewirkt ha-
ben. Die Durchführung eines sol-
chen Festes bedarf  vieler fleißiger
Helfer, aber der Erfolg entschädigt
für jeden Stress.
3 Tage mit Sport, Spiel und viel Spaß
und in diesem traurigen Sommer
auch bei schönen Wetter - wir freu-
en uns schon auf das nächste Jahr.

Margot Fehrmann
Präsidentin

Ebersbach

Kl. 2 der Grundschule Ebersbach in
Indianertracht - allerdings hatte der
Fotograf wohl zu viel Feuerwasser
getrunken.

Unser Aufenthalt in der
Jugendherberge

Porschendorf
Am 11. Mai fuhr die 2. Klasse in die
Jugendherberge nach Porschendorf.
Wir wanderten viel. Spaß hatten wir
bei der Zugfahrt nach Rathen und
der Wanderung um den Amselsee.
Abends stand Disco und Indianer-
fest auf dem Programm.

Wir danken allen, die uns diese Fahrt
ermöglicht haben, besonders der
Agrargenossenschaft Ebersbach, der
Firma Winkler, unseren Omis sowie
Frau Schober, Herrn Geißler und
Frau Grütze, unserer Klassenlehre-
rin.

Die Schüler der Klasse 2 Ebersbach

Herbstfahrt der
Ebersbacher Rentner

Liebe Rentnerinnen und Rentner des
Ortsteiles Ebersbach!

Wir starten mit dem Reiseunterneh-
men Kretzschmar unsere Herbst-
fahrt ins Lausitzer Bergland mit
Besichtigung des Eisernen Turmes
in Löbau und der Weinbrandfa-
brik Wilthen.
Wann: Donnerstag, den 17. Sep-
tember 1998
Der Preis pro Person beträgt 57 DM.
Im Preis inbegriffen sind: Mittages-
sen, Kaffee und Abendbrot.
Sollten Sie Lust haben, an dieser
Fahrt teilzunehmen, dann melden
Sie sich bitte bei Frau Kaßner,
Hauptstraße 106a in 01561 Ebers-
bach.

Ihre Volkssolidarität Ebersbach

Ebersbacher
Vogelschießen

am Sonnabend, dem 22. August
1998 ab 13.00 Uhr auf der Vogel-
wiese zu Niederebersbach
mit Kindervogelschießen und
Kinderfest.

12.00 Uhr   Treffen der Schützen
im Gasthof Kummer
gegen   12.30 Uhr   Beginn des
Festumzuges mit Abholen des
1997er Schützenkönigs

40.

Clara Tronicke durfte für die
Kinder das Band zerschneiden.

Obwohl man zum Dorffest im Juni
schon die ersten Anzeichen sah, war
es dann am Donnerstag, den 02. Juli
1998 soweit. Im Rahmen eines klei-
nen improvisierten Kinderfestes
konnte der neue Spielplatz eröffnet
werden.
Nachdem Klara Tronicke das obli-
gatorische Band zerschnitten hatte,
nahm die zahlreiche Kinderschar die
Spielburg, die Schaukeln und die
Hüpfer in Besitz. Die Eltern, wel-
che an diesem Ereignis mit teilneh-
men konnten, ließen sich auf der
rustikalen Sitzecke nieder, um den

IMpres-

sionen

vom fest

Suchen EFH in Radeburg oder nä-
herer Umgebung zum Kauf. Ange-
bote: Chiffre 9809/2 Radeburger
Anzeiger, A.-Bebel-Str. 2,
01471 Radeburg
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Kretzschmar

Ev.-luth. Kirchgemeinde Schönfeld
GOTTESDIENSTE:

Sonntag - 26. Juli 19.30 Uhr Abendgottesdienst mit ver-
schiedenen Orgelwerken
gespielt an unserer restaurier-
ten Orgel von KMD i.R. Jäkel

Sonntag - 09. August 09.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag - 23.August 19.30 Uhr Abendgottesdienst
m. eingeschl. Abendmahl

Gemeindeveranstaltungen:
Dienstag - 04.August 14.00 Uhr Gemeindenachmittag im Pfarrgar-

ten für  Thiendorf und Liga
Mittwoch - 05.August 14.00 Uhr Gemeindenachmittag im Pfarrgarten

für Schönfeld
(einschl. Helferschaft)

            Ihr Pfarrer H. Wilzki

Die Gemeinden gratulieren zum
Geburtstag und wünschen alles Gute

zum 92. Geburtstag
Frau Elli Weber am 03.08.98 in Blochwitz

zum 91. Geburtstag
Frau Ella Eckart am 19.07.98 in Schönfeld

zum 90. Geburtstag
Frau Matha Haase am 02.08.98 in Folbern

zum 85. Geburtstag
Frau Elsa Grafe am 09.08.98 in Schönfeld

zum 80. Geburtstag
Herrn Heinrich Stöcker am 16.08.98 in Schönfeld

zum 75. Geburtstag
Frau Erna Johne am 09.07.98 in Schönfeld
Frau Hanni Dörsel am 31.07.98 in Weißig a.R.
Frau Gertrud Preuß am 06.08.98 in Blochwitz

Folbern

Das war unser Dorffest
vom 26.06.-28.06.1998

Der Freitag begann mit einem Fuß-
ballspiel der Kinder gegen die El-
tern, Sieger waren natürlich die Kin-
der. Anschließend ging es zum La-
gerfeuer, wo die Kinder viel Spaß
hatten beim Stockgrillen. Eine Dis-
ko spielte später im Zelt bis nach
Mitternacht.
Der Samstag begann mit dem Ab-
holen der Schützenkönige bei den
Kindern und Erwachsenen des Vor-
jahres. Ab 14.00 Uhr begann das
Vorgelschießen und gleichzeitig
wurde im Zelt ein buntes Programm
geboten, der Kuchenbasar lud zum
Kaffeetrinken ein, einige nutzten die
Kutschfahrten oder waren beim Rei-
ten hoch zu Roß und andere waren
beim Greifer oder fuhren Karussell.
Gegen 18.00 wurden die Schützen-
könige ermittelt. Erstmalig in unse-
rer Dorfgeschichte schoß eine Frau
den Vogel ab es war Frau Richter aus
Großenhain. Bei den Kindern war
der Sieger Marko Dörschel aus Fol-
bern. Am Abend war die feierliche
Siegerehrung, die Schärpen wurden
überreicht von den Siegern des Vor-
jahres, das war bei den Erwachse-

nen Herr Wilfrid Hirschnitz und bei
den Kindern Phillip Freigang.
Ebenso gab es für die Erwachsenen
als Preis ein Kalb und bei den Kin-
dern einen Gutschein.
Die Kapelle sorgte für Stimmung
und der Höhepunkt des Abends war
die Showeinlage.
Der Sonntag begann mit dem Früh-
schoppen, für Stimmung sorgten
hier die “Pulsnitztaler Blasmusikan-
ten” und anschließend gab es das
beliebte Backschwein.
Am Nachmittag sorgten die Hun-
desportvorführungen für Staunen
und Begeisterung unter den Zu-
schauern.
Der Höhepunkt des Festes war das
“Große bunte Programm” am Nach-
mittag im Festzelt, mit einem Tänz-
chen und schöner Musik von der
Kapelle aus Meißen klang das Fest
aus.

Helmut Jurig
Festausschuß

Dankeschön der
Bürgermeisterin

zum Dorffest

Für das gelungene Dorffest möchte
sich die Bürgermeisterin Frau Som-
mer bei den Mitgliedern des Fest-
ausschusses, bei allen anderen frei-
willigen Helfern sowie bei allen
Sponsoren recht herzlich bedanken.

Liebe Folberner Einwohner,
das Bauvorhaben von Herrn Stef-
fen Gramsch auf dem Flurstück
191a der Gemarkung Folbern ist er-
folgreich abgeschlossen, ich glau-
be, damit ist ein weiterer Beitrag zur
Verschönerung unseres Dorfes ge-
leistet worden.

Ihre Bürgermeisterin Hannelore
Sommer

Schönfeld

Wer tut so etwas ??
Wir haben lange überlegt, ob wir es
in die Zeitung schreiben, aber nach-
dem immer wieder in unserer Ein-
richtung mutwillige Zerstörungen
passieren, haben wir uns doch ent-
schlossen die Öffentlichkeit davon
zu informieren mit der Bitte, mit
aufzupassen wer das tut.
Unsere Kindertagesstätte, Schulweg
4, und unser Hort, Freie Scholle 10
in Schönfeld ist eine geschlossene
Einrichtung und der Aufenthalt au-
ßerhalb der Öffnungszeiten ist nicht
statthaft. Es ist aus Gründen des
Gesundheits- und Versicherungs-
schutzes sowie der Einhaltung der
allgemeinen Ordnungs- und Sicher-
heitsvorkehrungen verboten.
Immer wieder erleben unsere Kin-
der unangenehme Überraschungen,
wenn sie am nächsten Tag in die Ein-
richtungen kommen.
Einige Beispiele:
- Ostern haben die Kinder in mühe-
voller Arbeit an die 100 Eier gesam-
melt, angemalt und im Freigelände
aufgehangen. Am Abend hingen
noch alle Eier am Strauch. Am näch-
sten Tag waren alle zerschlagen und
nicht ein einziges war noch ganz.
Beim zweiten Versuch einen Oster-
baum zu schmücken geschah das
Gleiche. Das ist aber nicht alles.
- In unser Spielhaus wurde ein Loch
in den Boden gebrannt.
- Es wurden mehrmals sämtliche
Haken an der Brottaschenleiste ab-
geschlagen und zerbrochen
- Neuanschaffung ca. 200,- DM.
- Unsere Tore wurden aufgebrochen.
Es mußten neue Schlösser eingebaut
werden.
- Der Fliegenschutz am Küchenfen-
ster sowie unsere Post im Briefka-
sten wurden angebrannt.
- Im Hort wurden Stühle und Tische
beschmiert und angebrannt.

- Ebenso wurden Tische und Stühle
auf dem Dach des Hortgebäudes wie-
dergefunden.
- Der Tisch unserer Sitzgruppe, die
uns die Freiwillige Feuerwehr
Schönfeld angefertigt hat, ist spur-
los verschwunden.
- Auf der Terrasse wird geraucht und
werden Flaschen zerschmissen.
- Die Hecke im Hortbereich, die als
Spielplatzbegrenzung zum denkmal-
geschützten Park angepflanzt wurde,
wird ebenfalls mutwillig mit Fahr-
rädern zerfahren und abgebrochen.

Die Erzieherinnen der Kindertages-
stätte möchten Sie hiermit bitten, mit
aufzupassen, damit endlich einmal
die Täter gefaßt werden, die unseren
Kindern das zumuten und antun.

S. Dörschel, Bürgermeister
Die Erzieherinnen der
Kindertagesstätte Schünfeld

Schönfeld

Ausbau der B98

Neben der Siegerscherpe gab es
für die Schützenkönigin auch noch
ein Kalb zu gewinnen. Täterprofil: dumm oder geistes-

gestört?

Im Auftrag des Straßenbauamtes
Meißen wird als Gemeinschafts-
maßnahme mit der Gemeinde-
verwaltung Schönfeld in der Zeit
vom 3. August 1998 bis zum 02.
Oktober 1998 die B 98 Ortslage
Schönfeld auf einer Länge von
1.200 m ausgebaut.
Der vorhandene Querschnitt der
Bundesstraße wird im wesentli-
chen beibehalten. Die Fahrbahn-
decke und Entwässerungsein-
richtungen werden im ersten und
gleichzeitig größeren Abschnitt
erneuert. Diese Arbeiten können
halbseitig mit Ampelregelung
durchgeführt werden.

In einem zweiten Abschnitt
macht sich auf einer Länge von
230 m ein grundhafter Ausbau
der B 98 erforderlich. In diesem
Abschnitt wird gleichzeitig ein
neuer Regenwasserkanal verlegt
und im Auftrag der Gemeinde
rechtsseitig der Baustrecke ein
Gehweg neu gebaut. Dieser Geh-
weg wird wesentlich zur Verbes-
serung der Verkehrssicherheit
insbesondere der Fußgänger bei-
tragen. Im Zuge des Gehwegneu-
baues sind weiterhin ELT-Kabel
und und Straßenbeleuchtungska-

bel sowie Trinkwasserleitung zu
verlegen.

Diese Bauarbeiten sind nur un-
ter Vollsperrung der Bundesstra-
ße zu realisieren und zwar im
Zeitraum vom 10.08. 1998 bis
ca. 26.09.1998.
Für die Zeit der Vollsperrung er-
folgt eine Umleitung des Fern-
verkehrs über die Staatsstraße  S
91 von Folbern nach Radeburg
und weiter über die Staatsstraße
S 100 nach Königsbrück.
An der A 13 werden an der An-
schlußstelle 20 (Thiendorf) und
an der Anschlußstelle 21 (Rade-
burg) Hinweise zur Benutzung
der AS 21 angebracht.
Ortskundige Kraftfahrer werden
gebeten, die Baustelle individu-
ell zu umfahren. Der Anlieger-
verkehr in der Baustelle wird
gewährleistet.
Für weitere Hinweise und evtl.
Hilfestellungen steht Ihnen un-
ser Bauleiter
Herr Boragk, SM Großenhain,
An der Turnhalle 9, 01558 Gro-
ßenhain, Tel. 03522/507042
zur Verfügung.
gez. Hampsch
Abteilungsleiter Straßenbau
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Verwaltungsverband Schönfeld

Beschluß-Nr:  08/98
vom 29.06.1998

Die Verbandsversammlung des Ver-
waltungsverbandes Schönfeld be-
schließt in der 27. öffentlichen Sit-
zung vom 29.06.1998 über die Ver-
tagung des Tagesordnungspunktes 8
der 27. öffentlichen Sitzung vom
29.06.1998 bis zur nächsten Ver-
bandsversammlung des Verwal-
tungsverbandes Schönfeld.

Abstimmungsvermerk:
Abstimmungsvermerk:
Gesamtzahl der Mitgliedsgemein-
den: 4
Anzahl der stimmberechtigten Ver-
treter: 8+1
Anwesende stimmberechtigte Ver-
treter: 4+1
Ja - Stimmen: 8
Nein - Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Schönfeld, den 29.06.1998

gez. Dörschel
S.Dörschel

Siegel
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung

Beschluß - Nr. 06/98
vom 29.06.1998

H A U S H A L T S S A T Z U N G
des Verwaltungsverbandes

Schönfeld
für das Haushaltsjahr 1998

Aufgrund der §§ 7, 8 und 12 der
Verbandssatzung der Verwaltungs-
verbandes Schönfeld vom
21.03.1994, zuletzt geändert mit
Beschluß der Verbandsversammlung
vom 17.06.1996, beschließt die Ver-
bandsversammlung in der 27. öf-
fentlichen Sitzung am 29.06.1998
folgende

Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr

1 9 9 8 :
§ 1

Der Haushaltsplan wird festgesetzt
mit

1.  den Einnahmen und Ausgaben
von je 517.100 DM
 davon
- im Verwaltungshaushalt

460.100  DM
- im Vermögenshaushalt

57.000  DM

2.  dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen

- für Investitionen und Investitions-
fördermaßnahmen (Kreditermächti-
gung) von

  0 DM

3.  dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von

 0 DM

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredi-
te, die zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben in Anspruch genom-
men werden  dürfen, wird festge-
setzt auf

92.000 DM

§ 3
Der Umlagesatz für die Gemeinden
beträgt je Einwohner im Haushalts-
jahr 1997

 120,57 DM
davon
für den Verwaltungshauhalt

105,96 DM
für den Vermögenshaushalt

  14,61 DM

Abstimmungsvermerk:
Gesamtzahl der Mitgliedsgemein-
den: 4
Anzahl der stimmberechtigten Ver-
treter: 8+1
Anwesende stimmberechtigte Ver-
treter: 4+1
Ja - Stimmen: 8
Nein - Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Schönfeld, den 29.06.1998

gez. Dörschel
S.Dörschel

Siegel
Verbandsvorsitzender

Beschluß-Nr: 07/98
vom 29.06.1998

Die Verbandsversammlung des Ver-
waltungsverbandes Schönfeld wählt
hiermit durch offene Abstimmung,
entsprechend SächsKomZG und
Verbandssatzung des Verwaltungs-
verbandes Schönfeld in der 27. öf-
fentlichen Sitzung vom 29.06.1998
Frau Bürgermeisterin Hannelore
Sommer zum 1. Stellvertreter des
Verbandvorsitzenden des Verwal-
tungsverbandes Schönfeld.

Abstimmungsvermerk:
Gesamtzahl der Mitgliedsgemein-
den: 4
Anzahl der stimmberechtigten Ver-
treter: 8+1
Anwesende stimmberechtigte Ver-
treter: 4+1
Ja - Stimmen: 8
Nein - Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Schönfeld, den 29.06.1998

gez. Dörschel
S.Dörschel

Siegel
Verbandsvorsitzender

öffentliche
Bekanntmachung

Die Bekanntmachung der Haushalts-
satzung für das Haushaltjahr 1998
erfolgt aufgrund des § 4 Abs.3 in
Verbindung mit § 76 Abs.4 der
Gemeindeordnung des Freistaates
Sachsen (SächsGemO) unter dem
Hinweis, daß die Haushaltssatzung
und der Haushaltsplan für das Haus-
haltjahr 1998

in der Zeit von
Montag, dem 03. August 1998

bis zum Mittwoch, dem 12.
August 1998

in der Verbandsverwaltung des Ver-
waltungsverbandes Schönfeld, Stra-
ße der MTS 11 in 01561 Schönfeld
zur Einsichnahme zu den jeweiligen
Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt
wird.

Die Genehmigung durch das Land-
ratsamt Riesa-Großenhain, Untere
Rechtsaufsichtsbehörde - Aktenzei-
chen: 12.2-902.58-2/98 - VVB
Schönfeld - wurde am 13. Juli 1998,
eingegangen am 16. Juli 1998, er-
teilt.

Schönfeld, den 17.07.1998

gez. Dörschel
S.Dörschel

Siegel
Verbandsvorsitzender

öffentliche
Bekanntmachung

E I N L A D U N G

Am Mittwoch, dem 19.08.1998 fin-
det um 19.30 Uhr im Versamm-
lungsraum der Verbandsverwaltung
in 01561 Schönfeld, Straße der
MTS 11

die 28. öffentliche Sitzung
des Verwaltungsverbandes Schön-
feld statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit und
Beschlußfähigkeit der Verbandsver-
sammlung
3. Bürgerfragestunde
4. Feststellung zur Niederschrift
5. Information und Diskussion zur
Übergabe der Bauleitplanung/Bau-
verwaltung durch die Gemeinde
Schönborn an den Verwaltungsver-
band Schönfeld
6. Diskussion und Beschlußfassung
zur Wahl zum 2. Stellvertreter des
Verbandsvorsitzenden
7. Diskussion und Beschlußfassung
zur Anhörung zum Änderungsan-
trag des Abgeordneten Volker Band-
mann u.a. zum Entwurf eines Ge-
setztes zur Gemeindegebietsreform
in der Planungsregion Oberes
Elbtal/Osterzgebirge DS 2/8275 mit
Begründung vom 15. Juni 1998
8. Verschiedenes, Information und
Anfragen der Verbandsmitglieder

Schönfeld, den 17.07.1998

gez. Dörschel
S.Dörschel

Siegel
Verbandsvorsitzender

Schönfeld

Pädagogischer Tag an
der Mittelschule

Wer kann von sich behaupten keine
Probleme zu haben ?
Die Lehrer der MS Schönfeld nutz-
ten den Pädagogischen Tag am
29.06.1998, um einige Probleme an
der Mittelschule zu diskutieren und
Lösungen herbeizuführen.
Wenn hier von Problemen die Rede
ist, so meinen wir die harte Realität
an den sächsischen Schulen - die
zunehmenden Diebstähle, Bedro-
hungen, den Konsum von Alkohol,
Zigaretten und Drogen.
Wie können wir unsere Kinder und
Jugendlichen davor schützen ? Wie
gehen wir mit dieser Realität um ?
Es gibt wohl noch viele Fragen zu
diesem Bereich.
Frau Meyer und Herr Kress vom
Polizeirevier Riesa, Dienststelle
Großenhain stellten sich den vie-
len Fragen und gaben sehr wertvol-
le Hinweise im Umgang mit diesem
Themenkreis.
Herr Börner vom Dezernat Jugend-
und Rauschgiftprävention vom Po-
lizeirevier Riesa gestaltete uns einen
äußerst interessanten, informativen
und pädagogisch wertvollen Nach-
mittag.
Wir möchten hiermit unseren Gästen
dafür danken.
Im Ergebnis dieses Pädagogischen
Tages beschlossen wir die Aufklä-
rungsarbeit an unserer Schule zu
verstärken.

Frau E. Kürbis
Lehrerin an der
Mittelschule Schönfeld

Dienstversammlung
der FFw verschoben

Die nächste FFw - Dienstver-
sammlung findet nicht
am Freitag, dem 14.08.1998,
sondern
am Freitag,  dem 28.08.1998,
um 20.00 Uhr in der Speisehalle
Schönfeld statt.

gez. K. Frank
Wehrleiter

Gestaltung der
Freizeitplätze in den

Ortschaften Kraußnitz
und Böhla b.O.

Seit Juni 1998 haben die Arbei-
ten, welche durch das Arbeitsamt
Riesa bewilligt wurden, auf dem
Gelände des Kraußnitzer Parkes
am Finkenmühlenweg begonnen.

Die Fundamente für die neuen
Parkbänke sind gesetzt. Gleich-
zeitig wird ein Rundweg angelegt
und befestigt, so daß der idyllisch
gestaltete Park mit dem Teich
noch attraktiver wird für unsere
Bürger, Gäste und Wanderfreun-
de.

Desweiteren werden auch Park-
möglichkeiten geschaffen für
Personenkraftwagen und Klein-
busse.

Diese Arbeiten sollen im Sommer
1999 abgeschlossen sein.

Frau Buhrig
ABM-Gruppe Kraußnitz

Böhla b.O. / Kraußnitz

Senioren wieder auf Tour
...oder mit Gästen: Wetterwart Kobel aus Ortrand

Unsere Autotouren fanden am
17.06.1998 und am 18.06.1998
statt.
Nur das Ziel mußten wir kurz-
fristig ändern, denn für eine
Fahrt an den “Senftenberger
See” spielte das Wetter nicht mit.
So entschieden wir uns für eine
Fahrt nach Zabeltitz. Dort be-
suchten wir das “Zabeltitzer
Bauernmuseum”, was für alle
sehr interessant war. Natürlich
unternahmen wir auch einen
ausgiebigen Spaziergang durch
den gut gepflegten Zabeltitzer
Park. Auf der Heimfahrt suchten
wir den “Dorfkrug” in Frauwal-
de auf, denn dieser ist bekannt
für sein gutes Essen.
Weitere Nachmittage fanden
statt, am 01.07.1998 in Böhla
b.O., wo wir “Herrn Kobel” aus
Ortrand einluden. Er berichtete
über das Wetter was seine Ne-
bentätigkeit und gleichzeitig
sein Hobby ist. Dazu gab es sehr
viel Interessantes zu erzählen,
denn er beobachtet es schon  seit
40 Jahren. Diese Beobachtungen
werden von ihm an den Wetter-
dienst in Potsdam gemeldet.

Am 02.07.1998 trafen wir uns
mit den Kraußnitzer Senioren im
Kulturraum zu einem gemütli-
chen Nachmittag mit gemeinsa-
men Spaziergang bis zur Finken-
mühle.
Die Tagesfahrt nach Berlin führ-
ten wir am 06.07.98 mit dem
Busunternehmen “Kretschmar”
aus Kalkreuth durch. Pünktlich
um 7.00 Uhr begann unsere Rei-
se. Um 10.00 Uhr luden wir den

Reiseleiter ein und dieser beglei-
tete uns auf der Stadtrundfahrt.
In 2,5h erfuhren wir vieles über
unsere Hauptstadt Berlin.
In Wannsee angekommen be-
gann unsere Schiffahrt um 14.30
Uhr. Mit dem Schiff “Rheinland”
fuhren wir ca. zwei Stunden die
7-Seen-Rundfahrt. Auf der
Rückfahrt machten wir in Teu-
pitz halt für ein schönes Abend-
brot und einen gemütlichen Ab-
schluß. Danach fuhren wir, den
Gesichtern nach zu urteilen, zu-
frieden heimwärts und nahmen
auch viele schöne Erinnerungen
mit.

Weitere Veranstaltungen:

- Bowling in Lampertswalde mit
den Senioren aus Böhla b.O. und
aus Kraußnitz
- eine Halbtagsfahrt nach Rade-
beul (Schloß Wackerbarth und
“Mega-Drome”)
- in unsere Kreisstadt Großen-
hain mit Stadtrundfahrt

Ihre ABM- Seniorenbetreuerin-
nen Frau Lindemann und Frau
Kiefel

Familie · Soziales

Verlängerung der
Behindertenausweise

Riesa. Seit Mai hat das Amt für Fa-
milie und Soziales Dresden eine
neue Regelung für die Verlängerung
der Behindertenausweise getroffen.
Drei Monate vor Ablauf hat der
Behinderte die Verlängerung seines
Ausweises formlos und schriftlich,
unter Angabe des Aktenzeichens
beim Amt für Familie und Soziales,
PF, 01053 Dresden zu beantragen.

Niegeroda

Vom Skatturnier bis zum WM-Finale
Andreas Förster neuer Schützenkönig

takt des zweiten Tages flotte
Musik.
Für Abwechslung und Spannung
bei unseren Kindern sorgte am
Nachmittag Hüpfburg, Tombola,
Dart, Bonbonkanone, Kinder-
moped fahren, Bierkästen klet-
tern oder ein Ritt auf dem Pferd
auf der Dorfstraße.
Benny’s Spielshow begeisterte
nicht nur die Kinder.
Die Schießbude war immer von
klein und groß dicht umlagert.
Für die Erwachsenen gab es Kaf-
fee und selbstgebackenen Ku-
chen.
Die zweite Playback - Show war
der Knüller des Tages. Sie wur-
de gestaltet von den Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen
aus Niegeroda gemeinsam mit
der Tanzgruppe des Gymnasi-
ums Großenhain.

Am 2. Juli-Wochenende fand in
Niegeroda das 5. Dorf- und Kin-
derfest statt.
Liebevoll waren viele Grund-
stücke und der Festplatz mit
Luftballons, Wimpelketten und
Girlanden geschmückt.
Trotz des unbeständigen Wetters
erfreuten sich Einwohner und
zahlreiche Gäste am abwechs-
lungsreichen Programm.
Mit dem traditionellen Skattur-
nier im Zelt wurde das Fest Frei-
tag Abend eröffnet.
Die Kinder konnten sich bei
Knüppelkuchen backen und ei-
nem, vor allem von den Mutti’s
und Omi’s begleiteten Lampio-
numzug auf das Fest einstim-
men.
Zu Freude der älteren Einwoh-
ner und Gäste spielte das Blas-
orchesterFrauendorf zum Auf-

Ein Tanzabend beendete den
stimmungsvollen Tag.
Der Sonntag begann mit dem
Frühschoppen und gegen
12.30 Uhr wurde der Schützen-
könig des Vorjahres abgeholt.
Trotz des unfreundlichen Wet-
ters haben alle beim anschlie-
ßenden Vogelschießen durch-
gehalten.
Andreas Förster der neue
Schützenkönig 1998 wurde mit
einem Fernsehgerät belohnt.
Zum Abschluß der Feierlich-
keiten sahen alle Fußballfans
im Festzelt das WM-Finale
Frankreich-Brasilien.
Vielen Dank allen Sponsoren
und den vielen freiwilligen
Helfern, die zum Gelingen des
Festes beigetragen haben.

Blochwitz

Bordsteinsetzung an
der S 99

In der Ortschaft Blochwitz wurde in
guter Zusammenarbeit mit dem Stra-
ßenbauamt Meißen und der Gemein-
de Weißig a.R. ca. 100m Bordstein-
kante und Regenwassereinläufe ge-
setzt (siehe Foto rechts).
Damit ist gewährleistet, daß das
Oberflächenwasser ordnungsgemäß
in die vorhandene Ortsbeschleusung
eingeleitet werden kann.

I. Krause
Bürgermeisterin
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8. Heimatfest wirft seine
Schatten voraus

Programm zum 8. Heimatfest
der Gemeinde Schönfeld vom
04.September - 06. September
1998 auf dem Festplatz an der
Mittelschule Schönfeld,

Freitag,
den 04. September 1998
ab 17.00 Uhr

17.00 Uhr
Fußball auf dem Sportplatz

19.00 Uhr
Musikalische Unterhaltung im
Bierzelt mit dem Spielmanns-
zug Ortrand e.V.

20.00 Uhr
Eröffnung des 8. Heimatfe-
stes im Bierzelt durch
S. Dörschel, Bgm.

20.30 Uhr
Lampionumzug ab der Schu-
le mit anschließendem großen
Lagerfeuer und mit Feuerwerk

21.00 - 01.00 Uhr
Tanz und musikalische Unter-
haltung mit der Kapelle
“Sachsentrio”

gg. 21.30 Uhr
Siegerehrung der Turniersie-
ger  im Festzelt

ab 22.30 Uhr
“Exotisch-Erotische Reise
rund um die Welt”
eine getanzte Moden- und Des-
sous - Show

Samstag,
den 05. September 1998
ab 10.00 Uhr

ab 10.00 Uhr
Frühschoppen im Bierzelt

ab 10.00 Uhr
Oldtimer-Rundfahrt-Corso

ab 13.00 Uhr
gestaltete Disco mit vielen
Überraschungen

auf dem Schulhofgelände
Kinderfest
14.00 - 17.00 Uhr
Atze-Feuerwehr, Kinderkarus-
sell, Kinderhüpfburg, Losbude,
Greiferspiele,großer Auto-
scooter an der Schule, Luftge-
wehrschießen, Kremserfahrten
und Ponyreiten, Schausteller
und Trödlermarkt

13.00 - 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen auf dem
Festplatz

ab 15.00 Uhr
4. Schönfelder
Oldtimertreffen
1. Gleichmäßigkeitsfahrt  Ral-
ley-Wertung

15.00 - 16.00 Uhr
“Kinderspass mit Zauberer
Thommy”
ab 16.00 Uhr
“Tanzshow”
19.30 Uhr bis 01.00 Uhr
Zünftiger Tanzabend und Unter-
haltung mit der 3. Schönfelder
Hitparade und mit der Kapelle
“Jaqueline & Band”

Sonntag, den 06. Septem-
ber 1998 ab 09.00 Uhr

09.00 Uhr
Gottesdienst zum Erntedank-
fest in der Kirche zu Schönfeld

ab 09.00 Uhr
Oldtimer-Rundfahrt-Corso
 2. Gleichmäßigkeitsfahrt, Ral-
lye-Wertung

ab 10.00 Uhr
Abholen der Schützenkönige
mit dem Spielmannszug Ort-
rand e.V.

ab 10.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Stimmungsvoller musikalischer
Frühschoppen mit dem “Blas-
musikverein Lampertswalde
e.V.”

ab 11.30 Uhr
Vogelschießen, Ausschießen
des Schützenkönigs Männer,
Frauen, Kinder und Luftge-
wehrschießen

ab 12.00 Uhr
Oldtimer-Rundfahrt-Corso

14.00 - 16.00 Uhr
Rundfahrten mit der K&K -
Kindereisenbahn
Rundfahrt um den Schloßpark

15.00 Uhr
Siegerehrung Oldtimer-Corso
im Festzelt

13.00 - 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen auf dem
Festplatz

15.30 - 22.00 Uhr
musikalische Unterhaltung im
Festzelt mit Diskothek

An allen drei Tagen ist eine um-
fangreiche gastronomische und
kulinarische Getränke- und Es-
senversorgung gesichert.

Der Hauptzugang / Einlaß zum
Festplatz erfolgt nur über die
Liegaer Straße.

Hinweis:
Samstag, den 05.09.1998 und
Sonntag, den 06.09.1998 je-
weils um 13.00 Uhr, 14.00 Uhr,
15.00 Uhr und 16.00 Uhr
Schloßführungen im Schloß
Schönfeld.

Eventuelle Veränderungen bzw.
Ergänzungen vorbehalten.

Schönfelder Schützen beim
größten Schützenfest der Welt

in Hannover

Am 13. Juni 1998 fand im Schloß
Schönfeld das 3. Schloßhofsingen
der Chöre, mit dem “Männerchor
Schönfeld 1922 e.V.”, dem “Män-
nergesangsverein Tauscha 1903
e.V.”, der “Liedertafel Birstein 1842
e.V.” aus Hessen und dem Kirchen-
chor Schönfeld unter der Leitung
von Kantor Dietzel, mit Unterstüt-
zung der Chöre aus Ponickau und
Linz sowie dem “Blasmusikverein
Lampertswalde e.V.” statt.
Trotz des “durchwachsenen” Wetters
war es eine sehr schöne und gelun-
gene Veranstaltung.
Vor der schönen Kulisse des großen
Schlosses und seiner Nebengebäu-
de, die zum Teil schon restauriert
sind und die Pracht der Neorenais-
sance entfalten, fand diese Veranstal-
tung einen Rahmen, der würdig ist,
der Musik Rechnung zu tragen. Die
traditionellen und zeitgenössischen
Lieder fanden großen Anklang un-
ter den Besuchern.
Der Schirmherr, Schönfelds Bürger-
meister, Herr S. Dörschel, brachte
in seiner Begrüßungsansprache zum

Ausdruck, was wohl alle Sängerin-
nen und Sänger, als auch die Gä-
ste empfanden:
“Singen macht Spaß und Freude,
hält jung und gesund und verleiht
den Gefühlen und Stimmungen
Ausdruck. Es verbindet und festigt
bestehende Freundschaften.”
Nach dem Konzert stärkten sich die
Akteure und ihre Gäste bei Kaffee
und Kuchen, Getränken und defti-
gen Speisen, um dann diesen schö-
nen Nachmittag mit Tanz und gu-
ten Gesprächen bis nach Mitter-
nacht ausklingen zu lassen.
Ein besonderer Dank an die Bäk-
kerei Scholz aus Schönfeld, den
Getränkemarkt Sammert aus
Thiendorf, an den Diskjockey
Manfred Kirschner sowie an alle
die zum Gelingen dieses schönen
Nachmittages mit beigetragen ha-
ben und natürlich auf ein baldiges
Wiedersehen zum 4. Schloßhof-
Singen im nächsten Jahr.

Schloßverwaltung Schönfeld
Gemeinsames Singen des Männergesangvereines Tauscha und des
Schönfelder Männerchores

Unsere Schützenbrüder beim Aufmarsch in Hannovers Innenstadt.

Bereits zum 7. Mal  seit der deut-
schen Wiedervereinigung weilte eine
Abordnung Schönfelder Schützen
vom 3. Juli bis zum 5. Juli 1998 an-
läßlich des größten Schützenfestes
der Welt in der niedersächsischen
Landeshauptstadt Hannover. Dieses
Fest findet jedes Jahr in der ersten
Juliwoche statt und wurde nun schon
zum 469. Mal ausgetragen. Der
Schönfelder Schützenverein 1873
e.V. gehört Dank der Partnerschaft
mit dem Hannoveraner „Schieß-
sportclub Adlerhorst 1965 e.V.“ seit
1991 zu den privilegierten Gastver-
einen, die alljährlich am Schützen-
ausmarsch vom Rathaus, durch die
Innenstadt von Hannover bis zum
Festplatz, teilnehmen dürfen. Dies
gewinnt noch an Bedeutung, wenn
man bedenkt, das die Veranstalter
das Teilnahmeersuchen von ca. 200

Farbenpracht sorgten, endete wie an
jedem ersten Sonntag im Juli auf
dem über 10 ha großen Schützen-
platz am Rande der hannoverschen
Innenstadt. Hier warteten die großen
und kleinen Attraktionen an über
260 Geschäften mit einer Gesamt-
länge von 5,3 km, von Schaustellern
aus ganz Deutschland aufgebaut, auf
ihre Besucher und Gäste. Neben ei-
ner Fahrt im größten transportablen
Riesenrad der Welt und in der gro-
ßen Achterbahn mit 5 Loopings
konnte man als besondere Neuheit
auch eine Fahrt in den Flugkarussel-
len „Air Wolf“ und „Shot`n Drop“
erleben. Das sind in sich drehende,
überschlagende und hochschleu-
dernde Gondeln, wo die Besucher in
einer Flughöhe bis etwa 40m durch-
geschüttelt werden. Damit man die-
ses Vergnügen auch richtig verkraf-

...fröhliche Stimmung auf dem Festplatz

Vereinen ablehnen mußten und die
Schönfelder Schützen als einziger
Verein des Freistaates Sachsen prä-
sent waren! Insgesamt traten 1200
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
zum großen Schützenausmarsch vor
dem wunderschönen Rathaus von
Hannover an. Darunter befanden
sich 13 von Pferdegespannen gezo-
gene Festwagen, 54 Blaskapellen, 52
Spielmannszüge, 26 Fanfarenzüge,
4 Militär- und Polizeimusikkorps
aus vielen verschiedenen Ländern
sowie Gäste aus aller Welt. Und mit-
tendrin die Schönfelder Schützen-
brüder! Der Schützenausmarsch, an
dem auch viele Folkloregruppen aus
verschiedenen europäischen Län-
dern teilnahmen und somit auch für

ten konnte, boten etwa 90 Imbiß-
und Zeltbetriebe Essen und Trinken
für jeden Geschmack an. Darunter
deutsche und ausländische Spezia-
litäten, Bodenständiges und Exoti-
sches. Und so gingen wieder viele
schöne und erlebnisreiche Stunden
viel zu schnell vorüber. An dieser
Stelle möchten wir uns nochmal
ganz herzlich bei den Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern
vom SSC Adlerhorst 1965 e.V. aus
Hannover für die Gastfreundlichkeit
bedanken! Wir freuen uns schon jetzt
auf ein Wiedersehen zum 8. Heimat-
fest Anfang September in Schönfeld.

Hans-Joachim Weigel

Fünf Chöre sangen auf dem
Schloßhof

Schönfeld Blochwitz

         Am
   14.- 16.08.
  schon was vor ?

    Alles auf
  nach Blochwitz
zum Dorf- und Kinderfest

Freitag, den 14.08.1998

20.00 Uhr Dorffesteröffnung mit Faßanstich
20.30 Uhr Fackel- und Lampionumzug mit

musikalischer Begleitung
durch den Spielmannszug Ortrand
anschl. Sommernachtsparty auf dem
Festplatz mit der Disco “Hardy&Co”
bis in den Morgen

Für das leibliche Wohl sorgt der
“Blochwitzer Gesellschaftsverein 94” e.V.

mit der Blochwitzer Feuerwehr

Samstag, den 15.08.1998

14.00 Uhr Vogelschießen für unsere Frauen
14.30 Uhr Rundfahrten mit der Blochwitzer

Feuerwehr und ein
Nachmittagsprogramm
für Groß und Klein

20.00 Uhr Festball mit der Gruppe “OPAL”
sowie ein umfangreiches
Unterhaltungsprogramm mit dem
Star-Humoristen Winfried Krause,
einer Illusionsshow und weiteren
Überraschungen

Sonntag, den 16.08.1998

ab 10.00 Frühschoppen
ab 11.00 Blasmusik zum Frühschoppen
12.00 Uhr traditionelles Wildessen sowie vieles

andere mehr
13.00 Uhr Vogelschießen für unsere Herren
ab 14.30 kleines Unterhaltungsprogramm am

Nachmittag
15.00 Uhr Glücksrad für die Kinder
15.30 Uhr Kaffeezeit im Festzelt anschließend

Auflösung der Dorffesttombola
19.30 Uhr Festausklang für Jung und Alt mit

“Hardy & Co”
und weiteren Überraschungen

Zur weiteren Unterhaltung stehen ein
Kinderkarussell, Hüpfburg, Verlosung,
Schießhalle, Ballwerfen ein Greifer u.a. zur
Verfügung.
An allen Tagen ist ein umfangreiches Angebot für
Ihr leibliches Wohl vorhanden.

Wir laden Sie alle zu unserem Dorf-
und Kinderfest nach Blochwitz
recht herzlich ein.
Ihr “Blochwitzer Gesellschaftsverein 94” e.V.
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Weißig am Raschütz
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600 Jahre Weißig am Raschütz
Reise in die Vergangenheit

Um viele Jahrzehnte zurück-
versetzt fühlte man sich am
Sonntag, dem 5.Juli in Weißig
am Raschütz beim Anblick der
hölzernen Leiterwagen, bäuerli-
chen Fuhrwerke, jungen Solda-
ten oder altbürgerlich gekleide-
ten Herrschaften. Laut tönten die
Motoren der Traktoren-Oldies.
Ein Volkspolizist überwacht das
Geschehen und versucht auf sei-
ner weißen Schwalbe für Ord-
nung zu sorgen. So manchem
Besucher lockt er ein Lächeln
von den Lippen. Der Streifzug
durch die Geschichte des Dorfes
Weißig a.R. bildete den Höhe-
punkt des diesjährigen Kinder-
und Dorffestes vom 3. - 5. Juli.
Schließlich sollte es
kein“übliches“ sommerliches
Heimatfest sein. Nein, die Wei-
ßiger feierten das, man höre und

sich der sowjetischen Truppen
aber nicht mehr erwehren und
das Dorf wurde befreit. Im Jah-
re 1952 begann in der DDR die
große Propagandawelle zur
Gründung der LPG’s. Auch die
Weißiger Bauern traten nach und
nach - mehr oder weniger frei-
willig - in die Genossenschaft
ein. Die Pflanzen- und Tierpro-
duktion wurde intensiviert. Mit
dem Bau der zentralen Wasser-
leitung, der Beschleußung und
Instandsetzung der Straße und
Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung erhielt der Ort einige infra-
strukturelle Verbesserungen.
Außerdem wurden zwei Wohn-
blöcke, ein neuer Kindergarten
und eine Konsumverkaufsstelle
errichtet. Mit der Wende kamen
die großen Umwälzungen - auch
bzw. vor allem in der Landwirt-
schaft. Heute gibt es noch zwei
Betriebe, nämlich die Betriebe
Bennewitz und Lakos, die die
Landwirtschaft zum Vollerwerb
betreiben. Aber auch die Wur-
zeln so manchen Handwerkers
reichen weit in die Vergangen-
heit zurück. So z.B. die, der
Stellmacherei Weißig, die seit
1865 existiert oder des Malerbe-
triebs Paulick, der im Jahre 1931
seine Arbeit aufnahm. Natürlich
zeigten sie und andere Weißiger
Unternehmen mit ihrer Teilnah-
me an dem 800m langen Fest-
umzug die Verbundenheit mit
ihrem Heimatort. Trotz des -
wiedermal - schlechten Wetters,
besuchten rund 1000 Zuschau-
er die Veranstaltung. Die ausge-
lassene Stimmung unter den
Leuten litt keineswegs unter Pe-
trus’ Mißlaune. Ganz besonders
„belustigend“ war für viele die
Darstellung der, wahrscheinlich
schon im 13. Jahrhundert ent-
standenen, Weißiger Badestube.
Denn hier zogen zwei halbnack-
te Badenixen die Blicke der An-
wesenden auf sich. Musikalisch
unterlegt wurde der Umzug vom
Musikverein Fichtenberg/Elbe
e.V. Wieder am Festplatz ange-
kommen, ließen Gäste und Ein-
heimische den regnerischen
Nachmittag bei Countrymusik
im Bierzelt ausklingen.

Kristin Weigel

staune, 600-jährige Bestehen ih-
rer Gemeinde. Erstmals 1398 ur-
kundlich erwähnt, durchlebten
das Dorf und seine Bewohner bis
heute viele Höhen und Tiefen.
Beginnend mit der Belehnung an
die Großenhainer Bürgerfamilie
Keller, wechselte Weißig bis ins
19. Jahrhundert hinein mehrmals
seinen Besitzer. Orte konnten da-
mals mit entsprechendem Kapi-
tal gekauft werden. Besonders
schwere Jahre wurden dem Dorf
durch die Pest zuteil. Während
des Dreißigjährigen Krieges wü-

tete die Seuche besonders
schlimm und zog 49 Weißiger
mit in den Tod. Überfälle und
Plünderungen durch die Schwe-
den sowie mehrere große Brän-
de lähmten das Dorf immer wie-
der in seiner Entwicklung. 1830
brennt fast das ganze Dorf ab.
Aber jedesmal faßten die Weißi-
ger neuen Mut und bauten ihre
Häuser und Stallungen wieder
auf, bestellten ihre Felder. Wahr-
scheinlich schweißten gerade
diese schlimmen Zeiten die Bür-
ger hier am Raschütz besonders
stark zusammen. Glückliche Jah-
re erlebte der kleine Ort zwi-
schen 1870 und 1914. Die Men-
schen waren zufrieden. Das
Handwerk und Gewerbe entwik-
kelte sich zusehends, die Feuer-
wehr wurde gegründet und Wei-
ßig wurde an das elektrische
Netz angeschlossen. Nach dem
1. Weltkrieg traf den Ort das
Schicksal erneut. Es herrschten,
wie überall in Deutschland, Not,
Elend und Hunger. Abgabesoll
und Inflation belasteten die Dorf-
bewohner. Auch im 2. Weltkrieg
blieb die Gemeinde nicht ver-
schont. Im Mai 1945 kämpfte ein
Regiment Herrman Görings in
Weißig. Schließlich konnte man

Wie anno dazumal: die Heuwagen wurden wieder flottgemacht.

Panoptikum: Iwan, Vopo und Helmut friedlich vereint.

die an der Vorbereitung, Durch-
führung, Organisation, bei der
Programmgestaltung und bei den
Aufräumungsarbeiten mitge-
macht haben, meinen herzlich-
sten Dank als Bürgermeisterin
der Gemeinde Weißig am Ra-
schütz und im Namen unseres
Festausschusses auch an alle un-
sere Sponsoren hiermit ein herz-
liches Dankeschön für ihre so
freundliche Unterstützung.

I. Krause
Bürgermeisterin

Dankeschön!
Das traditionelle Dorf- und Kin-
derfest mit 600-Jahrfeier der
Ortschaft Weißig a.R vom 03. -
05. Juli 1998 ist Geschichte. Ein
Dankeschön an alle Mitwirken-
den.

Trotz des miesen Wetters war
fast das ganze Dorf auf den Bei-
nen.
Mit sehr viel Ideen, Lust und
Liebe haben die Einwohner ihre
Grundstücke zum Jubiläum ge-
schmückt und damit zum Gelin-

gen unserer 600-Jahrfeier ihren
Beitrag geleistet.
Der große historische Festumzug
- gestaltet mit 43 Bildern - ging
damit in die Geschichte der Ort-
schaft Weißig a.R. ein.

Daß das 24. traditionelle Dorf-
und Kinderfest zu einem Höhe-
punkt unseres kulturellen und
gemeinschaftlichen Zusammen-
lebens werden konnte, ist der
fleißigen, engagierten und oft
viel Zeit opfernden Mitwirkung
vieler Beteiligten zu danken.
Deshalb auf diesem Wege allen,

Brößnitz
Verschönerung

am kommunalen
Friedhof

Durch die AB-Maßnahme konn-
te in der Ortschaft Brößnitz am
Friedhof die Instandsetzung der
Friedhofsmauer fertiggestellt
werden.
Ebenso erhielten die Fenster und
Türen in der Kapelle einen neu-
en Farbanstrich. Zwei neue Bän-
ke laden zum Verweilen ein.

I. Krause
Ihre Bürgermeisterin
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AZV “Trinkwasserschutzzone Radeburg”
Werte Bürgerinnen und Bürger !

Öffentliche Bekanntgabe
der in der 31. Öffentlichen Verbandsver-
sammlung gefaßten Beschlüsse:

Beschluß Nr. 14/98
über die Richtlinie über die Stundung
von Abwasserbeiträgen für gewerblich
genutzte Grundstücke im Verbandsge-
biet des AZV “Trinkwasserschutzzo-
ne Radeburg”

Die Verbandsversammlung des AZV
“TWSZ Radeburg” beschloß in ihrer Sit-
zung am 15.07.1998 die Richtlinie über
die Stundung von Abwasserbeiträgen für
gewerblich genutzte Grundstücke im
Verbandsgebiet des AZV “Trinkwasser-
schutzzone Radeburg” in Form der Mög-
lichkeit einer weiteren zinslosen 5. und
6. zins-losen Rate. Die Richtlinie ist
Bestandteil der Beschlußfassung und
wird als Anlage beigefügt.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der gesetzlichen Vertreter der
Verbandsversammlung des AZV “Trink-
wasserschutzzone Radeburg” in Stim-
men: 19

davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 19
Nein- Stimmen:   0
Stimmenthaltung:   0
__________________________________________________________________________________________

R I C H T L I N I E
über die Stundung von Abwasser-
beiträgen für gewerblich genutzte
Grundstücke im Verbandsgebiet
des AZV “Trinkwasserschutzzone
Radeburg”

vom  15. Juli 1998

Die Verbandsversammlung des AZV
“Trinkwasserschutzzone Radeburg” (fol-
gend Zweckverband genannt), hat ge-
mäß § 3 Abs. 1 Nr. 5, Buchstaben a und
b des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (SächsKAG), vom 16.Juni 1993
in Verbindung mit den §§ 222, 234 Abs.
1 und 2, 238 und 239 der Abgabenord-
nung (AO 1977) in der Fassung vom 16.
März 1976, die folgende Richtlinie über
die Stundung von Abwasserbeiträgen für
gewerblich genutzte Grundstücke
(Kleingewerbe im Wohngrundstück aus-
geschlossen) in Form der Möglichkeit
einer weiteren 5. und 6. zinslosen Ra-
tenzahlung ab einer Grundstücksgröße
von mindestens 3000 m²,
am 15. Juli 1998, beschlossen:

Der Zweckverband geht bei der Stun-
dung von Abwasserbeiträgen für gewerb-
lich genutzte Grundstücke von den nach-
folgend näher bezeichneten Vorausset-
zungen und Bedingungen aus:

I. Voraussetzungen für die Gewährung
einer zinslosen Stundung in Form ei-
ner weiteren
    5. und 6. zinslosen Ratenzahlung

1.
Voraussetzung für die Gewährung einer
zinslosen Stundung ist, daß

a) die Einziehung des Beitrages bei Fäl-
ligkeit eine erhebliche Härte für den
Schuldner bedeu-

ten würde und der Anspruch durch die
Stundung nicht gefährdet erscheint
(Stundung),

b) die Erhebung der Zinsen nach Lage
des Falles unbillig wäre (zinslos).

II. Bedingungen bei der Gewährung
der zinslosen Stundung für eine 5. und
6. Rate

1.
Die erweiterte Stundungsmöglichkeit für
gewerblich genutzte Grundstücke ist in
analoger Anwendung des § 3 Abs. 3
SächsKAG auch auf gewerblich genutz-
te Grundstücke zu übertragen,
die mindestens 3000 m² groß sind.

Ausgeschlossen sind dabei Grundstük-
ke, die gleichzeitig als eigene Wohn-
grundstücke genutzt werden.

Als für die weitere  Stundung in Form
der Möglichkeit einer weiteren 5. und 6.
zinslosen Rate von Beiträgen im Sinne
des Vierten Abschnitts des SächsKAG
zugänglich, gelten unbebaute oder nur
teilweise bebaute Grundstücke, die eine
Fläche von mehr als 3000 m² aufweisen
und gewerblich genutzt werden.

Eine Fläche bis zu 3000 m² ist jedoch
(bei bebauten und bei unbebauten
Grundstücken) von der erweiterten Stun-
dungsmöglichkeit ausgeschlossen.

Die Stundung erlischt mit dem Eintritt
der nachstehenden Tatsachen oder Wirk-
samkeit folgender Verfügungen:

a) beim Wechsel des Eigentums am
Grundstück (Veräußerung, Erbfolge,
Schenkung usw.),

b) bei einer Belastung des Grundstücks
durch Grundpfandrechte, die Einräu-
mung eines Erbbau- oder eines Nieß-
baurechts sowie die Eintragung einer
Auflassungsvormerkung im Grund-
buch,

c) bei einer Nutzungsänderung des
Grundstücks oder wenn der Beitrags-
schuldner des Grundstück nicht mehr
selbst nutzt,

d) bei Eröffnung des Zwangsvollstrek-
kungsverfahrens in das haftende
Grundstück oder

e) bei Zahlungsverzug der gewährten
Ratenzahlung.

2.
Die weitere zinslose Ratenzahlung
kann mit Wirkung für die Zukunft wi-
derrufen werden, wenn,

b) sich wesentliche Veränderungen in
den Voraussetzungen, die zur Einräu-
mung der zinslosen Stundung geführt
haben, eingetreten sind.

3.
Die weitere zinslose Ratenzahlung
kann mit Wirkung für die Vergangen-
heit  widerrufen werden, wenn

a) unzutreffende Angaben zur Einräu-
mung der weiteren zinslosen Ratenzah-
lung geführt haben  oder

b) Veränderungen in den maßgebenden
Verhältnissen nicht oder nicht rechtzei-
tig  angezeigt worden sind.

III: Verfahren

1.
Die weitere zinslose Ratenzahlung (5.
und 6. Rate) wird nur auf schriftlichen
Antrag gewährt.
Der Antrag ist schriftlich in formloser
an die Behörde die den Abgabenbe-
scheid erlassen hat zu stellen.

2.
Änderungen in den für die Gewährung
der weiteren zinslosen Ratenzahlung
maßgeblichen Verhältnissen sind dem
Zweckverband unverzüglich anzuzei-
gen.

3.
Der Antragsteller erhält bei vorliegen
der maßgeblichen Tatsachen für eine
weitere zinslose Ratenzahlung, einen
Änderungsbescheid zum Abgabenbe-
scheid.

IV. Stundung in sonstigen Fällen (ge-
gen Zinsen)

In den von den Abschnitten I - III die-
ser Richtlinie nicht erfaßten Fällen trifft
das zuständige Organ die Entscheidung
über Stundungsanträge unmittelbar
nach den Bestimmungen der §§ 222,
234 Abs. 1 und 2, 238
und 239 der Abgabenordnung (AO).
Eine abgestufte Verzinsung zwischen 0
und 6 % im Jahr ist möglich, § 234 Abs.
2 AO.

Schönfeld, den 15.07.1998

S. Dörschel
Vorsitzender des AZV
“Trinkwasserschutzzone Radeburg”
__________________________________________________________________________________________

Beschluß Nr. 15/98
über die Mitgliedschaft des AZV
“TWSZ Radeburg” in der ATV e.V.,
Landesgruppe Sachsen/Thüringen

Die Verbandsversammlung des AZV
“TWSZ Radeburg” beschloß in ihrer
Sitzung am 15.07.1998 die Mitglied-
schaft in der Abwassertechnischen Ver-
einigung e.V., Landesgruppe Sachsen/
Thüringen, zum nächstmöglichen Ter-
min.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der gesetzlichen Vertreter der
Verbandsversammlung des AZV
“Trinkwasserschutzzone Radeburg” in
Stimmen: 19

davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 19
Nein- Stimmen:   0
Stimmenthaltung:   0

Schönfeld, d. 16.07.1998

S. Dörschel
Vorsitzender des AZV
“Trinkwasserschutzzone Radeburg”

Weitere Informationen:

Werte Grundstückseigentümer der Ge-
meinde Tauscha mit den Ortschaften
Kleinnaundorf, Dobra, Würschnitz und
Zschorna, wie bereits im ´s Blatt Nr.
12/97 vom 26.09.1997 durch den AZV
“TWSZ Radeburg” zur Ankündigung
der Abwasserbeitragserhebung öffent-
lich bekanntgemacht, werden nun auch
ab 27.07.1998 in den Ortschaften Kl-

einnaundorf und Würschnitz die Abwas-
serbeitragsbescheide den Grundstücks-
eigentümern der o.g. Ortschaften zuge-
stellt.
Dies möchten wir hiermit auch für die
Gemeinde Schönfeld, betrifft Ortschaft
Liega, bekanntgegeben. Die Beitragsbe-
scheide werden voraussichtlich im Au-
gust 1998/September 1998 zugestellt.
Die öffentliche Bekanntmachung zur
Erhebung der Abwasserbeiträge erfolg-
te für Liega im ´s Blatt Nr. 13/97 vom
17.10.1997.

Dies werden vorrangig die Mitarbeite-
rinnen der Gemeindeverwaltung
Tauscha bzw. Schönfeld übernehmen.

Sollten zu den Abwasserbeitragsbeschei-
den Fragen auftreten, bitten wir Sie, sich
mit der Verwaltung im AZV “TWSZ
Radeburg”, Frau Raack oder Frau Phil-
ipp, in Verbindung zu setzen
(Tel.: 035248 213 –0).

Manchmal können so schon Unklarhei-
ten geklärt werden, ohne das ein aufwen-
diger Verfahrens -und Verwaltungsauf-
wand notwendig werden muß.
Termine mit der Geschäftsführerin Frau
Raack können Sie unter o.g. Telefon-
nummer vereinbaren.

Öffentliche
Bekanntmachung:

1. Änderungssatzung zur Neufassung
der

V E R B A N D S S A T Z U N G

des Abwasserzweckverbandes
“Trinkwasserschutzzone Radeburg”

Auf Grund von § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) vom 21. April 1993 (SächsGV-
BL. S. 301, ber. S. 445), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 des Gesetzes vom 20.
Februar 1997 (SächsGVBL. S. 105), in
Verbindung mit § 61 Abs. 1 des Sächsi-
schen Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (SächsKomZG) vom 19. Au-
gust 1993 (SächsGVBl. S. 815, ber.
S. 1103), zuletzt geändert durch Art. 3
des Gesetzes vom 22. Juli 1996 (Sächs-
GVBL: S. 281), hat die Verbandsver-
sammlung des Abwasserzweckverban-
des “Trinkwasserschutzzone Radeburg”
(folgend Zweckverband genannt), am
26.03.1998 folgende 1. Änderung zur
neugefaßten Verbandssatzung in der Fas-
sung vom 24.02.1997 beschlossen.

Artikel 1

in § 1 werden in Abs. (2) die Worte “
Freie Scholle 10” durch die Worte “Stra-
ße der MTS 11”, ersetzt.

Artikel 2

§ 22 (Öffentliche Bekanntmachungen)
erhält folgende Fassung:
Öffentliche Bekanntmachungen des
Zweckverbandes erfolgen, soweit keine
besonderen gesetzlichen Bestimmungen
bestehen, an den Verkündungstafeln der
Mitgliedsgemeinden, entsprechend den
jeweiligen §§ der öffentlichen Bekannt-
machung der Bekanntmachungssatzun-
gen der Mitgliedsgemeinden.

Ortsübliche Bekanntgaben des Zweck-
verbandes erfolgen, soweit keine beson-
deren gesetzlichen Bestimmungen be-
stehen, an den Verkündungstafeln der
Mitgliedsgemeinden, entsprechend den
jeweiligen §§ der ortsüblichen Bekannt-
gabe der Bekanntmachungssatzungen
der Mitgliedsgemeinden.

Artikel 3

Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung zur Neufas-
sung der Verbandssatzung tritt am Tage
nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung  in Kraft.

Schönfeld, d. 26.06.1997

S. Dörschel
Vorsitzender des AZV
“Trinkwasserschutzzone Radeburg”

Mit Schreiben vom 18. Juni 1998 (Post-
eingang im AZV “TWSZ Radeburg am
22.06.1998) wurde die oben öffentlich
bekanntgemachte 1. Änderungssatzung
zur Neufassung der Verbandssatzung des
Abwasser-zweckverbandes “Trinkwas-
serschutzzone Radeburg” vom
26.03.1998, durch die Rechtsaufsichts-
behörde im Landratsamt Riesa-Großen-
hain, Kommunalamt, genehmigt.

S. Dörschel
Vorsitzender des AZV
“Trinkwasserschutzzone Radeburg”

Blick zum Nachbarn: Röhrsdrof

Parkfest anläßlich 750 Jahre Königsbrück
Unser diesjähriges Fest unter dem
Motto “750 Jahre Königsbrück -
Parkfest im Ortsteil Röhrsdorf” ist
nun Geschichte.
Pfingstsonnabend war traditionell
unser Kinderfest. Mit Spielen für die
Jüngsten, Ermittlung des besten
Keglers, Würstchen grillen, Disko
und einem Lampionumzug war der
Abend schnell vorbei. Der Pfingst-
sonntag wurde 13.30 Uhr mit einem
Heimattreffen an den Krakauer
Glocken begonnen. Zahlreiche ehe-
malige Einwohner, die ihre Dörfer
auf dem Truppenübungsplatz verlas-
sen mußten, trafen sich hier.
Es wurde eine Gedenktafel einge-
weiht, die von Herrn Eichhorn aus
Wedel gestiftet wurde. Im Park
konnten die Besucher aus nah und
fern einige Stunden der Erholung
und Geselligkeit finden. Ein buntes
Kulturprogramm mit einem Clown,
einer Trialshow, dem Überra-
schungsgast in den späten Abend-
stunden und die Sambalita-Band
sorgten für Abwechslung und gute
Stimmung. Die Kinder konnten sich
auf der Hüpfburg und einer Riesen-
rutsche austoben. Daneben konnten
sie sich als kleine autopiloten mit
dem “Silberpfeil” ausprobieren.
Dank des Fleißes vieler Frauen in
der Gemeinde konnte die Nachfra-
ge beim Kaffee- und Kuchenbasar
durch unsere Frauensportgruppe
wie jedes Jahr gut gemeistert wer-

den. Die Königsbrücker Feuerwehr
unterstützte uns wieder tatkräftig
und organisierte Rundfahrten für
Kinder und Erwachsene. Am
Pfingstmontag startete mit viel Gau-
di das traditionelle Preisvogelschie-
ßen für Erwachsene und Kinder.
Der Pokal für Erwachsene ging in
diesem Jahr an den Jugendfreund
Sebastian Richter aus Großröhrsdorf
und den Pokal für die Kinder konn-
te der Röhrsdorfer David Klimpel
wieder in unsere Gemeinde holen.
Unsere Senioren trafen sich am
Pfingstmontagnachmittag zum Ke-
geln und zu einem Kaffeekränzchen.

Ganz herzlich möchte ich mich bei
allen Helfern bedanken, die durch
ihren unermüdlichen Einsatz dafür
sorgten, daß dieses Fest wieder ein
Höhepunkt in unserer Vereinsarbeit
wurde. Für die materielle und finan-
zielle Unterstützung unseres Park-
und Kinderfestes möchten wir uns
bei allen Sponsoren recht herzlich
bedanken.

Dorfklub Röhrsdorf e.V. -
Angelika Knof

Was sonst noch so los war

Sommerfest mit vielen Hits
“Bei dem Mistwetter jagt man
keinen Hund vor die Tür” - so
der Tenor am 11. und 12. Juni.
Außerdem liefen die Endspiele
der Fußball-WM. Wer aber sei-
nen inneren Schweinehund über-
wandt und eine der vielen Ver-
anstaltungen in der Region be-
suchte, kam bestimmt auf seine
Kosten.
So zum Beispiel im Autohaus
Wachtel. Carmen Körner und ihr
Team hatten sich wieder viel ein-
fallen lassen. Da konnte man
endlich mal live einen Beetle
bestaunen und mit Hansi Krei-
sche auf eine Torwand schießen
oder die stuntmäßigen Kunstük-
ke der “Bikers Live” bestaunen.
Zu guterletzt brauchte man bei
allem die Fußball-WM nicht ver-
passen, denn eine Großleinwand
sorgte für die aktuellen Informa-
tionen - und der Jubel über drei
Tore verhallte nicht in den eige-
nen vier Wänden. Unter Gleich-
gesinnten und mit einem kühlen
Frischgezapften machte das auch
viel mehr Spaß!

K.Kroemke

Der olle Wartbrug hält eben was
aus...

Der Beetle -frisch importiert aus
Amerika, da staunt selbst Hansi
Kreische. Carmen Körner freut
sich über erste Bestellungen,
obwohl für Europa noch kein Preis
feststeht.

Hansi Kreische tritt das runde
Leder - das waren Zeiten, als sich
der Dynamo-Kreisel noch drehte...
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